
a) Die Verlebugsfeier. 

Nach Beendigung der heiligen Liturgie stellt sich d<u 
Brautpaar bei der Thilre zum Kirchenschiffe auf, rechts 
der Mann und links d<u Weib. Auf der rechten Seite des 
heiligen Tisches liegen Ütre zwei Ringe , ein goldener und 
ein silberner nahe zu einander. Nun bekreuzt der Priester 
dreimal die Hllupter der Brautleute, und gibt ihnen bren­
nende Wachskerzen, fahrt sie in das Kirchenschiff, und 
rlluchert in Kreuzesform. 

Diakon: Sprich den Segen, mein Gebieter. 
Priester: Gelobet sei unser Gott allezeit; jetzt und 

immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns im Frieden beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr erbarme dich (so auch nach jedem Satze 

der Ektenie). 
Diakon: Um den Frieden von Oben, und um das 

Heil unserer Seelen, lasset uns beten zu dem Herrn. 
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Um den Frieden der ganzen Welt, um den Wohl­
bestand der heiligen Kirchen Gottes und um die Einigung 
aller, lasset uns beten zu dem Herrn. 

Für dieses heilige Gotteshaus und für die so im 
Glauben, Andacht und Gottesfurcht in dasselbe eintreten, 
lasset uns beten zu dem HeiTn. 

Für (die heilige dirigirende Synode, den Patriarchen, 
den Metropoliten, Erzbischof) den Bischof N. N., für die 
ehrwürdige Priesterschaft, für das Diakonat in Christo, 
für den gesammten Clerus und für alles Volk, lasset uns 
beten zu dem HeiTn. 

Für unseren gottesfürchtigsten, gottgeschützten .Mon­
archen (Kaiser oder König oder Fürst) N. N. für all' seinen 
Hof und sein Kriegsheer, lasset uns beten zu dem HeiTn. 

Für den Knecht Gottes N. und die Magd Gottes N., 
als die sich jetzt einander verloben, und für ihr Heil, 
lasset uns beten zu dem HeiTn. 

Auf dass ihnen Kinder gegeben werden zur Fort­
pflanzung des Geschlechtes, und alle ihre ihr Heil be­
zweckende Wünsche erfüllt werden, lasset uns beten zu 
dem HeiTn. 

Auf dass ihnen vollkommene friedliche Liebe und 
Hilfe herabgesendet werde, lasset uns beten zu dem 

' HeiTn. 
Auf _dass sie in Eintracht und fester Treue bewahret 

werden, lasset uns beten zu dem HeiTn. 
Auf dass sie gesegnet werden mit tadellosem Leben 

und Umgang, lasset uns beten zu dem HeiTn. 
Auf dass ihnen der Herr unser Gott ehrbare Ehe 

und unbeflecktes Bette schenken möge , lasset uns beten 
zu dem HeiTn. 

Digitized by Google 



109 

Auf dass wir errettet werden von jeglichem Trübsal, 
Zorn und Noth, lasset uns beten zu dem Herrn. 

Hilf, errette, erbarme dich und bewahre uns, o 
Gott, durch deine Gnad.e. ~ 

Eingedenk unserer allheiligen, reinen, glückseligsten 
und ruhmreichen Gebieterin, der Gottesgebärerin und ' 
ewigen Jungfrau Maria sammt allen Heiligen, lasset uns 
ein Jeglicher sich selbst, und alle unter einander, und 
unser ganzes Leben Christo, unserem Gott, empfehlen. 

Chor: Dir, o Herr. 
Priester: Denn dir, dem Vater, und dem Sohne, 

und dem heiligen Gejste, gebühret aller Ruhm, Ehre 
und Anbetung; ·jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 
Hierauf betet der Priester mit lauter Stimme. 

Das erste Gebet. 

Priester: Ewiger Gott, der du das Gesonderte zur 
Einigung gebracht, und die Verbindung der Liebe unauf­
lösbar gemacht hast; der du gesegnet hast Isaak und 
Rebekka, und sie zu Erben deiner Verheissung bestimmt: 
segne du selbst auch diese deine Knechte N. und N. und 
leite sie in jeglichem guten Werke. Denn du bist ein 
barmherziger und huldreicher Gott, und zu dir, dem Vater, 
und dem Sohne, und dem heiligen Geiste senden wir 
empor Lob und Preis; jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
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·Priester: Friede Allen. 
Chor: Auch deinem Geiste. 
Diakon: Beuget eure Häupter vor dem Herrn. 
Chor: Vor dir, o Herr. 

Das zweite Gebet. 

Priester: Herr unser Gott, der du aus den Völkern 
die Kirche, eine reine Jungfrau, dir anverlo bet hast, segne 
auch diese Verbindung, und einige und behüte diese deine 
Knechte im Frieden und Eintracht: denn dir, dem Vater, 
und dem Sohne, und dein heiligen Geiste gebühret aller 
Ruhm, Ehre und Anbetung; jetzt und immerdar, und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Hierauf nimmt der Priester die Ringe, reicht zuerst 

dem Manne den goldenen, dem Wei~e aber den silbernen 
und sagt zum Manne: 

Es wird verlobet der Knecht Gottes N. der Magd 
Gottes N., im Namen des Vaters, und des Sohnes, und 
des heiligen Geistes; jetzt und immerdar, und von Ewig­
keit zu Ewigkeit. Amen. 

Ebenso zu dem Weibe: 
Es wird verlobt die Magd Gottes N. dem ·Knechte 

Gottes N., im Namen des Vaters, und des Sohnes und 
des heiligen Geistes; jetzt und immerdar, und von Ewig­
keit zu Ewigkeit. Amen. • 

Nachdem er dies zu einem jeden dreimal gesprochen, 
macht er das Kreuzeszeichen iiber den Hauptern der Braut­
leute mit ihren Ringen, welche er sodann auf ihre rechten 
Finger steckt. Hierauf wechselt der Brautfahrer die Ringe, 
wnd der Diakon spricht 
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Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 

Das dritte Gebet: 

Priester: Herr, unser Gott, der du den Diener des 
Patriarchen Abraham nach Mesopotamien begleitet hast, 
als er hing~endet wurde zu werben für seinen Herrn 
Isaak das Weib, und ihm beim Wasserschöpfen geoffen­
baret hast Rebekka anzuverloben: segne du selbst auch 
die Verlobung deiner Knechte, dieses N. und dieser N., 
und bekräftige das von ihnen gesprochene Wort, festige 
sie durch die heilige Vereinigung, die von dir ist: denn 
du hast am Anfang das männliche und weibliche Ge­
schlecht erschaffen, und durch dich wird hinzugesellt dem 
Manne das Weib zur Hilfe und zur Fortpflanzung des 
Menschengeschlechtes. Du selbst nun, o Herr, unser 
Gott, der du deine Zusage auf dein Erbe und deine V er­
heissungen auf deine Knechte, unsere Väter, deine Aus­
erwählten, von Geschlecht zu Geschlecht herabgesendet 
hast, siehe an deinen Knecht N. und deine Magd N. und 
stärke ihre Verlobung in der Treue und in der Einmü­
thigkeit, in der Aufrichtigkeit und in der Liebe: denn du, 
o Herr, hast angeordnet, dass die Verlobung vollzogen, 
und dass man in Allem gefestigt werden soll. Mit einem 
Ringe wurde Joseph in Egypten die Gewalt gegeben; 
mit einem Ringe wurden Daniel die hohen Ehren ver­
liehen in der Gegend von Babylon; durch einen Ringist 
das wahre Verhältniss bei Thamar enthüllt; mit einem 
Ringe hat unser himmlische Vater seinem Sohne leut­
selig sich erwiesen: Gebet ihm, heisst es, einen Ring 
auf seine Rechte, und schlachtet ein gemästet Kalb, auf 

~ ­•. 
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dass wir essen und fröhlich sind. Deine eigene Rechte, 
o Herr, hat den Moses im rothen Meere umschanzt; 
durch dein Wahrheitswort sind die Himmel festgemacht, 
und die Erde gegründet; durch dein gewaltig Wort und 
durch deinen erhobenen Arm wird kräftig der Arm deiner 
Diener. So segne denn du selbst, o Gebieter, mit deinem 
himmlischen Segen auch jetzt diesen ~echsel, und 
dein Engel schreite ihnen voran durch an:. Tage ihrer 
Lebenszeit. Denn du bist der da segnet und heiliget alle 
Dinge, und zu dir, dem Vater, und dem Sohne, und 
dem heiligen Geiste senden wir empor Lob und Preis; 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Der DiakQn spricht nun folgende Ektenie: 
Herr, erbarme dich unser, nach deiner grossen 

Barmherzigkeit; wir beten an, erhöre uns und erbarme 
dich unser. 

Chor: Herr, erbarme dich. (Dreimal.) So auch nach 
jedem Satze der Ektenie. 

Noch beten wir für unseren gottesfürchtigsten, gott­
geschützten Monarchen u. s. w. 

Noch beten wir für (die heilige dirigirende Synode, 
den Patriarchen, den Metropoliten, den Erzbischof) den 
Bischof N. N. und für alle unsere BrUder in Christo. 

Noch beten wir für das ganze christliebende Kriegs­
heer. 

Noch beten wir für die Knechte Gottes N. und N., 
die soeben ein&llder verlobt wurden. 

Noch beten wir für alle unsere BrUder und für alle 
Christen. 
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Priut6r: De~ du bist ein barmhemger und huld­
reicher Gott, und zu dir, dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heiligen Geiste senden wir empor Lob und 
Preis; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

·Chor: Amen. 
Kurauf der Entla18'Ul1"9Mefler&. (Siehe S. 5.) 

b) Die Eiuegnongsfeierlichleit einer ersten Ehe. 

Wenn das Brautpaar sogleich nach. der · V erlobwng 
getraut zu werden verlangt, so geht es mit brennenden 
Kerzen in der Hand nach dem mit dem Rauchfass voran-
8Chre:itenden Priester zu dem mitten in der Kirche auf­
gestellten Analogion, wlihrend der Priester den 12 7. Psalm 
auf die nachfolgende Weise singt: 

Priester: Heil Allen, die den Herrn fürchten. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre s~i dir. 
Priester: Die auf seinen Wegen gehen. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Von der Arbeit deiner Hände wirst du 

essen; 
Volk: .Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Heil dir, du wirst es gut haben. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Dein Weib wird sein wie ein fruchtbarer 

Weinstock um dein Haus herum. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Deine Söhne wie frische Oelbaumzweige 

um deinen Tisch. 
8 
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Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Also wird gesegnet der Mann, der den 

Herrn fürchtet. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Der HetT segne dioh aus Zion, so dass du 

sehest das Glück Jerusalems dein Leben lang. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Priester: Und dass du sehest die Söhne deiner Söhne. 

Friede über Israel. 
Volk: Ehre sei dir, unser Gott, Ehre sei dir. 
Hierauf hlilt der Priester an dCUJ Brautpaar eilte 

beleltrende Anrede i/her dCUJ Sacrament der Ehe, 'lt-nd wie 
es sielt in der Ehe fromm und ehrbar zu, leben zieme. Nach 
Beendigung derselben frligt der Priester den Brliutigam: 

Hast du N. den guten und ungezwungenen Willen 
und den festen Vorsatz, diese N., welche du hier bei dir 
siehst, zur Gattin zu nehmen? 

Brlltttigam: Ja, ich habe, ehrwürdiger Vater. 
Priester: Hast du dich keiner anderen Braut ver­

sproohen? 
Brliutigmn: Nein, ich habe mich nicht versprochen,_ 

ehrwürdiger Vater. 
Sodann wendet sich der Priester an die Braut und 

Jrligt sie: 
Hast duN. den guten und ungezwungen~n Willen 

und den festen Vorsatz, diesen N., den du hier bei dir 
siehst, zum Gatten zu nehmen? 

Braut: Ja, ich habe, ehrwürdiger Vater. 
Prie.~ter: Hast du dich keinem anderen .Manne ver­

sprochen? 
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Braut: Nein, ich habe mich nicht versprochen, 
ehrwürdiger Vater. 

DiaJccm: Sprich den Segen, mein Gebieter~ 
Priester: Gelobet sei das Reich des Vaters, Wld des 

Sohnes, und des heiligen Geistes; jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns im Frieden beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr erbarme dich. (So auch naclt jedem 

Satze der Ektenie.) 
Um den Frieden von Oben, und um das Heil unserer 

Seelen , lasset uns beten zu dem Herrn; 
Um den Frieden der ganzen Welt, uni den 'Vohl­

bestand der heiligen Kirchen Gottes und um die Einigung 
aller, lasset Wl8 beten zu dem Herrn. 

Für dieses heilige Gotteshaus und für die , so im 
Glauben, Andaoht und Gottesfurcht in dasselbe eintreten, 
lasset WlS beten zu dem Herrn. 

Für (die heilige dirigirende Synode, den Patriarchen, 
Metropoliten, Erzbischof) den Bischof N. N., für die 
ehrwürdige Priesterschaft, für das Diakonat in Christo, 
für den gesammten Clerus und für ailes Volk, lasset uns 
beten zu dem Herrn. 

~·ur unaem gottesfürchtigsten, gottgeschützten Mon­
archen (Kaiser, König oder Fürst) N. N., für all' sein 
Hof Wld sein Kriegsheer, lasset uns beten zu dem Herrn. 

~·ur die Knechte Gottes N. und N., welche zur ehe­
lichen Gemeinschaft jetzt einander verbunden werden, 
und für ihr Heil , lasset lms beten zu dem Herrn. 

Auf dass diese Ehe gesegnet sei, wie die zu Kana 
in Galiläa , lasset uns beten zu dem Herrn. 
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Auf dass ihnen Keuschheit und Leibesfrucht zu 
. ihrem W obiergehen gegeben werde, lasset uns beten zu 
· dem Herrn. 

Auf dass sie sich des Anblicks ihrer Söhne und 
Töchter erfreuen, lasset uns beten zu dem Herrn. 

Auf dass ihnen die Zeugung wohlgestalteter Kinder 
und tadelloser Lebenswandel gegeben werden, lasset uns 
beten zu dem Herrn. 

Auf dass alle ihre und unsere Bitten zum Heil 
erfüllet werden , lasset uns beten zu dem Herrn. 

Auf dass sie und wir erlöset werden von jeglichem 
Trübsal, Zorn und Noth, lasset uns beten zu dem Herrn. 

Hilf, errette, erbarme dich und bewahre uns, o Gott, 
durch deine Gnade. · 

Eingedenk unserer allheiligen, reinen, glückseligsten, 
und ruhmreichen Gebieterin, der Gottesgebärerin und 
ewigen J upgfrau Ma.ria , sa.mmt allen Heiligen , lasset 
uns ein jeglicher sich selbst, und alle untereinander, und 
unser ganzes Leben Christo , unserem Gott empfehlen. 

Chor: Dir, o Herr. 
Priester: Denn dir, dem V a.ter, und dem Sohne, und 

dem heiligen Geiste gebühret aller Ruhm, Ehre und An­
betung; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr , erbarme dich. 
Priester liest mit lauter Stimme . . 

D a s e 'I' s t e G e b e t. 

0 heiliger Gott und Schöpfer aller Dinge, der du 
nach deiner Güte die Rippe unseres Urvaters Adam zu 
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einem· Weibe umgestaltet, sie dann . beide gesegnet hast, 
und geeagt: "Seid fruchtbar und mehret euch, \md be­
herrschet die Erde", und sie beide durch ihre eheliche 
Verbindung zu einem Leibe gemacht hast: darum nun 
der Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen soll, 
und seinem Weibe anhangen und beide ein Fleisch 
werden, und was Gott zusammengefugt hat, der Mensch 
nicht scheiden soll ; der du gesegnet hast deinen Knecht 
Abraham und, öffnend den Schooss Sarah's, ihn zum 
Vater vieler Völker gem~ht; der du Jacob der Rebekka 
gegeben, und das aus ihr Gebome gesegnet hast; der 
du Jacob der Rachel verbunden, ond aus ihm die zwölf 
Patriarchen hervorgeführt; der du Joseph mit Asseneth 
zusammengefugt, und ihnen Ephraim und Manaase zur 
Leibesfrucht gegeben hast; der du Zacharia und Elisabeth 
wohl angenommen, und ihr Kind zum Vorläufer Christi 
gemacht; der du aus der Wurzel Jesse hast nach dem 
Leibe hervorspriessen lassen die ewige Jungfrau , und 
von welcher du Fleisch geworden und zum Heil des 
Menschengeschlechtes geboren bist; der du nach deiner 
unaussprechlichen Gnade und vieler Huld nach Kana in 
Galiläa gekommen bist, und die Vermählung allda 
gesegnet hast, auf dass du zeigest, dass die gesetzmässige 
Ehe und die Kinderzeugung in ihr dein Wille sei. Du 
nun selbst allheiliger Gebieter, nehme an clie Anbetung 
von uns deinen Knechten, und komme wie dahin auch 
hierher mit deinem unsichtbaren Beistand, segn~ auch diese 
Vermählung, und verleihe diesen deinen Knechten N. und 
N. ein ruhiges und langes Leben, Keuschheit, gegenseitige 
Liebe im Friedenebunde, bleibende Nachkommen, Kin-. 
denegen und den unverwelklichen Ehrenkranz. Gewähre 
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ihnen, ihre Kindeskinder zu sehen'; bewahre ihr Bette 
frei von Nachstellungen; gib ihnen von dem Thau des 
Himmels herab, und von dem Fett der Erde; mache ihre 
Häuser voll Korns, Weines, Oels und aller guten Dinge, 
auf dass sie auch mittheilen den Dürftigen; gewähre zu­
gleich auch den Mitanwesenden alles, wofür sie bitten zu 
ihrem Heil. Denn du bist ein Gott der Gnade, und der 
Barmherzigkeit, und der Huld , und zu dir, sammt 
deinem anfanglosen Vater, und deinem heiligen, guten 
und lebendigmachenden Geis~, senden wir empor Lob 
und Preis; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 

Chor: Amen. . 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
l...,""hor : Herr , erbarme dich. 
Der Priester liest laut. 

Das zweite Gebet. 

Gelobet seiest du, Herr unser Gott, priesterlicher 
Vollzieher der geheimnissvollen und heiligen Ehe, und 
Gesetzgeber auch der leiblichen, Behüter der Unvergäng­
lichkeit, und guter Haushalter über die Lebensbedürf­
nisse. Selbst du nun, o Gebieter, der du am. Anfang 
den Menschen erschaffen, und ihn zum Herrn über alle 
Kreatur gesetzet hast und gesagt: Es ist dem Menschen 
nicht gut, dass er allein sei auf Erden; ich will ihm eine 
Gehilfin machen, die um ihn sei; und nahmest eine von 
seinen Rippen, und hast gemacht daraus ein Weib. 
Adam aber, nachdem er sie gesehen, sprach: Das ist nun 
Bein von meinem Bein und Fleisch . von meinem Fleisch, 
sie wird Männin heissen, darum dass sie vom Mann ge-
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nommen ist. Darum wird der Mann seinen Vater und 
seine Mutter verlassen urid wird an seinem Weibe hangen, 
und es werden zwei zu einem Fleisch, 1md welche Gott 
zusammengefugt hat, die soll der Mensch nicht scheiden. 
0 so sende du nun selbst, Herr und Gebieter, unser 
Gott, deinen himmlischen Segen herab auch auf diese 
deine Kneehte N. und N. und lasse diese deine Magd in 
Allem unterthan sein ihrem Manne, und diesen deinen 
Knecht diesem Weibe zum Haupte sein, auf dass sie 
nach deinem Willen leben. Segne sie., H~rr unser Gott, 
wie du gesegnet hast Abraham und Sarah; segne sie, 
Herr , unser Gott , wie du gesegnet hast Isaa.k. und 
Rebekka.; segne sie, Herr unser Gott,- wie du gesegnet 
hast Ja.cob und alle Patriarchen; segne sie, Herr unser 
Gott, wie du gesegnet hast Joseph und Asseneth; segne 
sie, Herr unser Gott, wie du gesegnet hast Moses und 
Zipporah; segne sie, Herr unser Gott, wie du gesegnet 
hastJojakim und Anna; segne sie, Herr unser Gott, wie 
du gesegnet hastZacha.ria undEJ,isabeth. Behüte sie, Herr 
unser Gott, wie du behütet hast Noe in der Arche; behüte 
sie, Herr unser Gott, wie du behütet hast Jona im Bauche 
des Wallfisch es; behüte sie, Herr unser Gott, wie du 
behütet hast die drei heiligen Jünglinge im Feuer, indem 
du ihnen den Thau des Himmels herabgesendet hast; 
dass die Freude über sie komme, welche die glückselige 
Helena gehabt, als sie gefunden das theuerwerthe Kreuz. 
Gedenke ihrer, Herr unser Gott, wie du gedacht haet 
Henoch, Sem, Eliae; gedenke ihrer, Herr unser Gott, 
wie du gedacht hast deiner heiligen vierzig Martyrer, 
denen du die Kronen vom Himmel herabgesandt has~. 
Gedenke, o Gott, auch ihrer Eltern, die sie auferzogen 
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haben, denn durch die Gebete der Eltern werden gefeetiget 
die Grundlagen der Häuser; gedenke, Herr unser Gott, 
deiner Knechte, dieser Brautfo.hrer, welche zusammen­
gekommen sind zu diesen Freuden. Gedenke , Herr 
unser Gott, deines Knechtes N. und deiner Magd N.; 
segne sie; gib ihnen Leibesfrucht, wohlgerathene Kinder, 
Eintracht der Seelen und des Leibes ; erhöhe sie. wie die 
Cedem aufLibanon, wie den wohlsprossenden Weinstock; 
schenke ihnen · ährenreiches Kom, auf dass sie im Besitze 
eines jeden Wohlstandes, reich werden an allen guten 
und dir wohlgefälligen Werken; dass sie sehen die Söhne 
ihrer Söhne wie frische Oelbaumsprossen um ihren Tisch; 
dass sie dir wohlgefallen ,· und erglänzen in dir , Herr 
unser Gott, wie die Lichter _am Himmel. Denn dir, 
sammt deinem anfanglosen Vater, und deinem lebendig­
machenden Geiste gebühret aller Ruhm, und Macht, und 
Ehre, und Anbetung; jetzt und immerdar, und von Ewig­
keit ~ Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 
Der Priester liest mit hocherhobener Stimme. 

Das dritte Gebet. 

Heiliger Gott, der du aus Erde den Menschen er­
schaffen und aus der Rippe desselben das Weib gebildet 
hast, und· hast sie mit ihm vereinigt zu seiner Gehilfin, 
die um ihn sei; denn also hat es gefallen deiner Erhaben­
heit, dass der Mensch nicht allein sei auf Erden: so senke 
denn nun selbst, o Gebieter, deine Hand von deiner hei­
ligen Wohnung herab , und verbinde diesen deinen 
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Knecht N. mit dieser deiner Magd N. , weil durch dich 
dem Manne das Weib verbunden wird. Verbinde sie in 
Einmüthigkeit und vermähle sie zu einem Fleisch; ver­
leihe ihnen Leibesfrucht und Zeugung wohlgestalteter 
Kinder. Denn dein, des Vaters, und des Sohnes, und 
des heiligen Geistes ist die Macht, und dein ist das Reich, 
und die Kraft und die Herrlichkeit; jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Irrerauf nimmt der Priater dü Kronen, krlmt zuerst 

den Brllutigam und spricht: 
Es wird gekrönt der Knecht Gottes N. für die 

Magd Gottes N. im Name~ des Vaters, und des Sohnes, 
und des heiligen Geistes. Amen. 

Sodann kr'IJnt er die Braut und spricht: 
Es wird gekrönt die Magd Gottes N. für den Knecht 

Gottes N. im Namen des Vaters, und des Sohnes, und 
des heiligen Geistes. Amen. 

Nun segnet er sie dreimal und spricht dreimal: Herr 
unser Gott, kröne sie mit Ruhm und Ehre. 

1 Jetzt qn-icht der Vorleser d<:u Prokimenon: Kronen 
aus edlem Gestein hast du auf ihre Häupter gesetzt; sie 
haben ver~ das Leben von dir, und du hast es ihnen 
gegeben. 

Clwr: Dasselbe. 
· V orluer: Gleich wie du ihnen geben wirst den 

Segen ewiglich, und erfreuest sie mit der Freude dein~ 
Antlitzes. 

C/wr: Kronen aus edlem Gestein u. s. w. 
V orluer: Kronen aus edlem Gestein hast du auf 

ihre HAupter gesetzt. 

Digitized by Google 



~"'wr : Sie haben verlangt das Leben von dir, und 
du hast es ihnen gegeben. 

Diakon: \V eisheit. 
Vorleser : Gelesen wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Epheser. 
Diakon : Lasset uns aufmerken. 
Der Vorleser Ue$t (Eph. 5, 20-33.): 
BrUder, saget Dank allezeit und für Alles in dem 

Namen unseres Herrn Jesu Christi, Gott und dem 
Vater, und seid untereinander unterthan in der Furcht 
Gottes. Ihr Weiber seid unterthan eueren Männern, 
als dem Herrn: denn der Mann ist des Weibes Haupt, 
gleichwie auch Christus is~ das Haupt der Kirche, und 
er ist des Leibes Heiland. Aber wie nun die Kirche ist 
Christo unterthan, also auch die Weiber ihren Männern 
in allen Dingen. Ihr Mä.nner liebet euere Weiber, gleich­
wie Christus auch geliebet hat die Kirche, tmd hat sich 
selbst für sie gegeben, auf dass er sie heiligte, und hat 
sie gereiniget durch das Wasserbad im Wort, auf dass 
er sie ihm selbst darstellete eine herrliche Kirche, die 
nicht habe einen Flecken oder Runzel ,- oder dess etwas, 
sondern dass sie heilig sei und unsträ.ßich_. Also sollen 
auch die Männer ihre Weiber lieben als ihre eigenen 
Leiber. Denn wer sein Weib liebet, der liebet sich selbst; 
weil Niemand hat jemals sein eigen Fleisch gehasst, 
sondern er nähret es und pßeget sein, gleichwie auch 
der Herr die Kirche. Denn wir sind die Glieder seines 
Leibes, von seinem Fleisch und von seinem Gebeine. 
Um dessen Willen wird ein Mensch verlassen Vater und 
Mutter, und seinem Weibe anhangen, und werden die 
zwei ein Fleisch sein. . Das Geheimniss ist gross ; ich 
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rede aber in Beziehung auf Christum und die Kirche. 
Doch auch ihr, ja ein jeglicher habe lieb sein Weib, als 
sich selbst, das Weib aber furchte dE-n Mann. 

Priester: Friede dir. 
Diakon : Weisheit, lasset uns aufmerken. 
Der Vorleser: Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah. 
Vers. Herr du wirst uns behüten, und bewahren 

vor diesem Geschlecht a~ch in Ewigkeit. 
Diakon : Weisheit. Stehet aufrecht, und lasset uns 

vernehmen das heilige Evangelium. 
Priester: Friede Allen. 
Chor: Au~h deinem Geiste. 
Priester: Gelesen wird aus dem heiligen Evangelium 

Johannis. 
Chor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Der Priester liest das Evan.9. Johannis 2, 1-11. 
Zu der Zeit war eine Hochzeit zu Kana in Galiläa, 

und dieMutterJesu war da. Jesus aber und seine Junger 
wurden auch auf die Hochzeit geladen. Und da es am 
Wein gebrach, spricht die :Mutter Jesu zu ihm: Sie 
haben nicht 'Wein. Jesus spricht zu ihr: Frau, was ist 
mir und dir; meine Stunde ist noch nicht gekommen. 
Seine l\Iutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagen 
wird, das thut. Es waren aber allda· sechs steinerne 
Wasserbehälter gestellt zum Behuf der jüdischen Reini­
gung, und gingen je in eines derselben zwei oder drei 
Maass. Jesus ~pricht zu ihnen. Füllet die W asserbehä.lter 
mit Wasser, und sie füllten sie bis oben an. Und er 
spricht zu ihnen: Schöpfet nun und bringet es dem 
Speisemeister, und sie brachten es. Als aber der Speise-
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meister kostete das zu Wein gewordene Wasser (und 
nicht wusste, woher es kam , die Diener aber wuBSten 
es , die das Wasser geschöpft hatten) , ruft der Speise­
meister den Bräutigam, und spricht zu ihm: Jedermann 
gibt zuerst guten Wein, und wenn sie trunken worden 
sind, alsdann den geringem; du hast den guten Wein 
bisher behalten. Das ist das erste Zeichen das Jesus that, 
geschehen zu Kana in Galil!ia, und offenbarte seine 
Herrlichkeit: und seine Jünger glaubten an ihn. 

Chor: Ehre sei dir , o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset uns sagen von ganzer Seele, und 

von ganzem Gemüthe lasset uns sagen. 
Chor: Herr, erbarme dich. 
Diakon: Herr, Allbeherrscher, Gott unserer Väter, 

wir beten dich an, erhöre uns und erbarme dich unser. 
Chor: Herr, erbarme dich. 
Diakon: Erbarme dich unser, o Gott, nach deiner 

grosaen Barmherzigkeit; wir beten an , erhöre uns und 
erbarme dich unser. 

Chor: Herr, erbarme dich (dreimol). 
Diakon: Noch beten wir um die Gnade, das Leben, 

den Frieden, die Gesundheit, das Heil und um die Heim­
suchung der Knechte Gottes N. u. N. der Neuvermählten. 

Chor: Herr, erbarme dich (dreimal). 
Priuter: Denn du bist ein barmhel'Ziger und huld­

reicher Gott und zu dir, dem Vater, und dem Sohne, 
und dem heiligen Geiste senden wir empor Lob und Preis ; 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Dia/um: LaBSet uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 

o;9,tized by Google 



125 

Das Gebet. 

Priester: Herr, unser Gott, der du nach deiner huld­
vollen V era.nstaltung der Hochzeit zu Kana in Galiläa ge­
genwärtig zu sein geruhet hast, um dadurch die Vermäh­
lung als ehrbar zu bezeugen, wolle du nun selbst auch 
diese deine Knechte N. und N., die einander verbunden zu 
werden dir wohlgefallen hat, im Frieden und Eintracht 
bewahren ; erweise ehrbar ihre Ehe; erhalte ihr Bette 
unbefleckt; gewähre, dass ihr Gemeinschaftsleben un­
sträflich bleibe , dass sie deine Gebote reines Herzens 
erfüllen und ein ho~es Alter erreichen mögen. Denn du 
bist unser Gott, ein Gott des Erbarmens und des Heils, 
und zu dir, sammt deinem anfanglosen Vater~ und deinem 
allheiligen, und guten, und lebendigmachenden Geiste 
senden wir empor Lob und Preis; jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. · 
Diakon:. Hilf, errette, erbarme dich und bewahre 

uns , o Gott, durch deine Gnade. 
Chor: Herr, erbarme dich. 
Diakon: Auf dass wir diesen ganzen Tag in Heilig­

keit, F?eden und Unschuld verleben , lasset uns bitten 
den Herrn. 

Chor: Herr , gewähre. · 
Diakon: Um den Friedensengel, den treuen Weg­

weiser, Behüter unserer Seelen und Leiber, lasset uns 
bitten den Herrn. 

Chor: Herr, gewähre. 
Diakon: Um Verzeihung und Vergebung unserer 

Sünden und VersündigUngen, lasset uns bitten den Herrn. 
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Clwr: Herr, gewähre. 
Diakon: Um alle guten und nützlichen Dinge für 

unsere Seelen, und um den Frieden der ganzen Welt, 
lasset uns bitten den Herrn. 

Clwr: Herr , gewiihre. 
Diakon: Auf dass wir die noch übrige Zeit unseres 

Lebens im l!'rieden und Busse beschliessen , lasset uns 
bitten den Herrn. 

Chor: Herr, gewähre. 
Diakon: Um ein christliches Lebensende im Frieden, 

ohne Schmerz und Schande, und um eine gute Verant­
wortung vor dem furchtbaren Richterstuhle Christi, lasset 
uns bitten den Herrn. 

Chor: Herr, gewähre. 
Diakon: Flehend um Glaubenseinigung und Ge­

meinsehaft des heiligen Geistell für einen Jeglichen und 
alle insgesarumt, lasset tms unser ganzes Leben Christo, 
unserm Gott, empfehlen. 

Clwr: Dir , o Herr. 
Der Priester laut: Und verleihe uns, o Gebieter, 

dass wir mit Zuversicht und unabgewiesen dich, den 
himmlischen Vater, anrufen dürfen, und sprechen. 

Da.s Volk: Vaterunser, der du bist im Himmel u. s. w. 
(Sielte S. 2 .) 

lJe-r Pri'CSter laut: Denn dein des Vaters, und des 
~ohnes, und des heiligen Geistes ist das Reic~l , und die 
Macht, und die H.errlichk~it; jetzt und immerdar, und 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

C7wr : Amen. 
Priesf(."''•: Friede Alleu. 
Chor: l!nd deinem Oeiste. 
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Diako·n: Beuget eure Häupter vor dem Herrn. 
Clwr: Vor dir, o Herr: 
Hierauf wird die Gemeimchaftsschale mit rothen Wein 

gebracht, der Priester segnet sie und der Diakon spricht: 

Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 

Das Gebet. 

Priester: Gott, der du all~s durch deine Kraft her­
vorgebracht, und hast befestigt das 'Veltall, und den Kranz 
aller durch dich erschaffenen Dinge ausgeschmückt; der 
du den zur Ehegemeinschaft verbundenen diese Gemein­
schafts-Schale darbietest, segne sie mit geistlichem Segen. 
Auf dass dein Name gesegnet werde und hochgelobet sei 
dein Reich, des Vaters, und des Sohnes, und des heili­
gen Geistes; jetzt und immerdar , und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 

Cltor: Amen. 
Hierauf nimmt der Priester die Gemeinscltaftsscltale, 

reicht sie dreimal Mn, zuerst dem Manne, dann dem 
Weibe, und darauf fasst er das Brautpaar bei den Hän­
den zugleiclt und fültrt es wie in einem, Kreise dreintal 
um· das Analogion herum, wältrend denuelben die Braut­
fültrer die Kronen über den Hä_uptern tragen; der Priester 
aher und da8 Volk folgende Troparien singen: 

Frohlocke Jesa.ia; die Jungfrau hat empfangen im 
OOhooss, und bat geboren den Sohn, Emanuel, Gott und 
Mensch, Sonnenaufgang ist sein Name; ihn hocherhebend 
preisen wir selig die Jungfrau. . 
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Heilige Martyrer, die ihr herrlich gerungen habt, 

und gekrönt seid, betet für bei dem Herrn, dass er 
sich unserer Seelen erbarme. 

Ehre sei dir, Christe, Gott, du Ruhm der Apostel 
und der Martyrer Frohlocken, welche die einwesentliche 
Dreieinigkeit predigten. 

Darauf nimmt der Priester die Krone des Brlluti­
gams und spricht zu ihm: 

Du Bräutigam, werde gross wie Abraham, und 
gesegnet wie Isaak, werde gemehret wie Jacob, wan­
delnd im Frieden imd Übend in Rechtschaffenheit die 
Gebote Gottes. 

Sodann nimmt er die Krone der Braut und spricht: 
Und du Braut, werde gross wie Sarah, und freuden­

erfüllt wie Rebekka, und gemehrt wie Rachel; fröhlich 
in deinem Manne, bewahrend die Gränzen des Gesetzes, 
denn also gefallt es Gott wohl. 

Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Cho:r: Herr, erbarme dich. 

Das Gebet. 

Priester: 0 Gott, unser Gott, der du nach Kana in 
Galiläa gekommen warst, und die dort stattgefundene 
Vermählung gesegnet hast, segne auch diese deine 
Knechte, die nach deiner Vorsehung zur Ehegemeinschaft 
verbunden sind; segne alle ihre Eingänge und Ausgänge; 
mache ihr Leben voll guter Dinge; hebe ihre Kronen in 
deinem Reiche auf, bewahrend sie makellos, und ohne 
Ta4el, und sicher vor aller Nachstellung von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

Ch()'f': Amen. 
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Priester: Friede Allen. 
(}hm-: Und deinem Geiste. 
Dialwn: Beuget euere Häupter vor dem Herrn. 
Chor: Vor dir, o Herr. 
Priester: Der Vater, und der Sohn, und der heilige 

Geist, die allheilige, und wesensgleiche, und lebens­
ursächliche Dreieinigkeit, die eine Gottheit und Herr­
schaft, segne euch urld verleihe euch ein langes Leben, 
wohlgerathene Kinder, Zunahme an Leben und Glauben, 
erfülle euch mit allem Guten, was auf Erden ist, und 
würdige euoh des Empfanges aller verhiessenen Güter, 
durch die Fürbitte der heiligen Gottesgebä.rerin und aller 
Heiligen. Amen. 

Hierauf treten die Leute ein und beglückwünschen 
die NeuvermJJlten, und nachdem sie sich wechselseitig 
gekllsst, werden sie durch den Priester auf gewöhnliche 
Weise (siehe S. 5) entlassen. 

Zum Entlassungssegen spricht der Priester: 
Der durch seine Gegenwart zu Kana in Galiläa. die 

Ehe für ehrbar bezeugt, Christus unser wahre Gott, 
erbarme sich unser, um.der Fürbitten willen sein~ all­
reinen Mutter, der heiligen, hochgeehrten und ruhm- -
reichen Apostel, der heiligen, gottgekrönten .und apostel­
gleichen Kaiser Constantin und Helena, des heiligen 
Grossmartyrers Procopius und aller Heiligen , und 
bewahre uns als der Huldreiche und Gütige. 

9 

.. 
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~) Gebe& am aeh&en Tage bei ibnahme der 
Irooeo. 

Dialron: Lasset uns beten zu dem Herrn. 

Chor: Herr, erbarme dich. 

Priester: Herr, unser Gott, der du gesegnet hast 
der Zeiten Jahreskranz, und hast geboten die gegenwär­
tigen Kronen denen aufzulegen, die durch das Ehegesetz 
verbunden werden, als wie zum Lohne der Keuschheit 
ihnen diess gewährend, weil sie in die von dir gesetz­
mässig verordnete Ehe reine getreten sind: so segne nun 
selbst diese einander Verbundenen auch bei der Abiieh­
mung ihrer Kronen, und bewahre ihre Verbindung un­
zertrennlich, auf dass sie allezeit deinem, des Vaters, 
und des Sohnes , und des heiligen Geistes allerheiligsten 
Namen danken; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

·Chor: Amen. 

Priester: Friede Allen. 

Chor: Und deinem Geiste. 

Dialron: Beuget euere Häupter vor dem Herrn. 

Chor: Vor dir, o Herr. 

Priester: Die wir, deine Knechte, o Herr, unsere 
einstimmigen Wünsche erlangt, auch den Dienst der Ver­

, mälungsfeier wie zu Kana in Galiläa vollzogen, und die 
Zeichen derselben weggestellt haben, senden empor Lob 
und Preis zu dir,· dem Vater, und dem Sohne, und dem 
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heiligen Geiste; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
IrUJrauf die .t}ewiJhnliche Entlassung. (Siehe S. 5J 

Priester: Gelobet sei unser Gott allezeit; jetzt und 
immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chm': Amen. 
V m'leser spricht das Trisagion : 0 heiliger Gott 

u. s. w. (Sielte S. 1. 2J Nach dem: Vater unser u. s. w. 
das Troparion des Tages und darauf die Ektenie: 

Diakon: Lasset uns im Frieden beten zu dem Herrn. 
Chm': Herr, erbarme dich (so g,uch nach jedem Satze 

der Eklenie ). 
Diakon: Um den Frieden von .Oben und um das 

Heil unserer Seelen, lasset uns beten zu dem Herrn. 
Für dieses heilige Gotteshaus und für die, so im 

Glauben, Andacht und Gottesfurcht in dasselbe eintreten, 
lasset uns beten zu dem Herrn. 

Für die Knechte Gottes N. und N., um den göttlichen 
Schutz für sie und um ihr gemeinsames Leben, lasset 
uns beten zu dem Herni. 

Auf dass sie gut und einträchtig mit einander leben, 
lasset uns beten zu dem Herrn. 

Hilf, errette, erbarme dich, und bewahre uns, o 
Gott, du_rch deine Gnade. 

9* 

./~ 
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Eingedenk unserer allheiligen, reinen, glückseligsten 
und ruhmreichen Gebieterin, der Gottesgebärerin und 
ewigen Jungfrau Maria sa.mmt allen Heiligen, lasset uns 
ein jeglicher sich selbst, und aHe untereinander und unser 
ganzes Leben Christo, unserem Gott empfehlen. 

Chor: Dir, o Herr. 
Priester:. Denn dir, dem Vater, und dem Sohne, 

und dem heiligen Geiste gebühret aller Ruhm, Ehre 
und Anbetung; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 

Das Gebet. 

Priester: Ewiger Gott, ·der du das Gesonderte zur 
Einigung gebracht und die Verbindung der Liebe unauf­
lösbar gemacht hast; der du gesegnet hast Isaak und 
Rebekka, und sie zu Erben deiner V erheissung bestimmt: 
segne du selbst auch diese deine KnechteN. und N., und 
leite sie in jeglichem guten Werke. Denn du bist ein 
barmherziger und huldreicher Gott, und zu dir, dem 
Vater, _und dem Sohne, und dem heiligen Geiste senden 
wir empor Lob und Preis; jetzt und immerdar, und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

(}ltor: Amen. 

Priester: Friede Allen. 

Chor: Und deinem Geiste. 

Diakon: Beuget euere Häupter vor dem Herrn. 

Cltor: Vor dir, o Herr. 
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Das Gebet. 

Priester: Herr, unser Gott, der du aus den Völkern 
die Kirche, eine reine Jungfrau dir anverlobet hast, 
segne auch diese Verlobung, und einige und behüte diese 
deine Knechte im Frieden und Eintracht: denn dir, dem 
Vater, und dem Sohne, und dem heiligen Geiste, ge­
bühret aller Ruhm, Ehre und Anbetung; jetzt und immer­
dar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Hierauf nimmt der Priester die Ringe, reicht zuerst 

dem Manne den goldenen, dem Weibe aber den silbernen, 
und sagt zum Manne: 

Es wird verlobet der Knecht Gottes N. der Magd 
Gottes N. im Namen des Vaters, und des Sohnes, und 
des heiligen Geistes; jetzt und immerdar, und von Ewig­
keit zu Ewigk,eit. Amen. 
~o zu dem Weibe: 
Es wird verlobet die Magd Gottes N. dem Knechte 

Gottes N. im Namen des Vaters, und des Sohnes, und 
des heiligen Geistes; jetzt und immerdar, und von Ewig­
keit zu Ewigkeit. Amen. 

Sodann macht er mit den Ringen das Kreuzesteichen 
1/her ihren Hauptern , steckt darauf die Ringe an ihre 
rechten Finger und der BrautfUhrer wechselt . äw Ringe. 

Diakon: Lasset uns beten zu dem HelTil. 
Chor: Herr, erbarme dich. 

Da1 Gebet. 

Priester: Herr und Gebieter, unser Gott, Allen 
mildgesinnt und für Alles vorsorgend, der du kennest 
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die Geheimnisse der Menschen und wiSBest um Alles: 
tilge unsere Sünden, und vergib deinen Knechten ihre 
Uebelthaten; rufe sie zurück. zur Umkehr und schenke 
ihnen die Nachsicht der Uebertretungen, Reinigung von 
den Sünden, Verzeihung ihrer vorsätzlichen und unvor­
sätzlichen Missethaten: denn dir ist die Schwäche der 
menschlichen Natur wohlbekannt, da du ihr Schöpfer und 
Bildner bist. Der du der unzü~htigen Raab verziehen, 
und hast angenommen die Reue des Zöllners, gedenke 
nicht der S~nden unserer Unwissenheit von Jugend auf: 
denn so du die Uebertretungen behaltest, o Herr, Herr, 
wer wird bestehen, und welches :Fleisch wird gerecht 
vor dir? Denn du allein bist gerecht, unsündlich, heilig, 
voll Barmherzigkeit, voll Mitleid im Herzen, den da 
reuet der Menschen Missethat. Du nun, o Gebieter, der 
du deine Kne.chte N. und N. dir zu eigen gemacht hast, 
verbinde sie einander durch die Liebe; schenke ihnen 
des Zöllners Umkehr, die Thränen der Unzüchtigen, 
des Schächers Bekenntniss: damit sie in der Busse von 
ganzem Herzen, in Eintracht und Frieden deine Gebote 
übend, deines himmlischen Reiches dereinst würdig be­
funden werden. Denn du bist der Haushalter über Alles, 
und zu dir, dem Vater, und dem Sohne, und dem heili­
gen Geiste senden wir empor Lob und Preis; jetzt und 
immerdar; und von· Ewigkeit zu Ewigkeit. 

(}lwr: Amen. 

Priester: Friede Allen. 

Chor: Und deinem G~iste. 

Dwkon: Beuget euere Häupter vor dem Herrn. 

Chor: Vor dir, o Herr. 
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Das Gebet. 

Priester: Herr Jesu Christe, du Wort Gottes, der 
du auf das verehrungswürdige und lebendigmachende 
Kreuz erhöhet, die Handschrift, so wider uns war, 
zerrissen hast, und hast uns erlöset aus der Macht des 
Teufels: tilge die Vergehungen deiner Knechte, welche 
die Hitze und die Bürde des Tages und das Brennen des 
Fleisches zu tragen nicht vermögend, zu einer zweiten 
Ehe zusammentreten, wie du es durch das Gefass deiner 
Erwählung, den Apostel Paulus, unserer Schwäche halber 
angeordnet hast, und gesagt: Es ist besser in die Ehe zu 
treten in dem Herrn, als sich zu brennen. Du nun, als 
der Gute und Huldreiche, erbarme dich und verzeihe,, 
tilge, erlasse, vergebe uns unsere Schulden; weil du es 
bist, der unsere Schwächen auf deine Schultern geladen 
hast, und Niemand ohne Sünde ist, oder ohne Fehl, wer 
auch nur einen Tag gelebet hat, ausser alleine du; du 
hast alleine unsUndlieh im Fleische gewandelt, und uns 
mit ewiger Leidenschaftlosigkeit begnadigt. Denn du bist 
Gott, Gott der Bussfertigen, un4 zu dir, sammt deinem 
Vater, und deinem heiligen Geiste senden wir empor Lob 
und Preis; jetzt und immerdar, und von ·Ewigkeit zu 
EWigkeit. 

C1wr: Amen. 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Clwr: Herr, erbarme dich. 

Das Gebet. 

Priester: Heiliger Gott, der du aus Erde den 
Menschen erschaffen, und aus der Rippe desselben das 
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Weib gebildet hast, und hast sie mit ihm vereiniget zu 
seiner Gehilfin, die um ihn sei: denn also hat es gefallen 
deiner Erhabenheit, dass der Mensch nicht allein sei auf 
Erden. So senke denn nun du selbst, o Gebieter, deine 
Hand von deiner heiligen Wohnung herab, und verbinde 
diesen deinen Knecht N. mit dieser deiner Magd N., 
weil durch dich dem Manne das Weib verbunden wird. 
Verbinde sie in Einmuthigkeit und vermäle sie zu einem 
Fleisch; verleihe ihnen Leibesfrucht und Zeugung wohl­
gestalteter Kinder. Denn dein, des Vaters, und des Soh­
nes, und tles heiligen Geistes ist die Macht, und das 
Reich, und die Kraft, und die Herrlichkeit; jetzt und 
immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Hierauf nimmt der Prieste;r die Kronen, krönt zue;rst 

den. Brautigam, dann die Braut, und setzt die heilige 
Ha.ndlung van nun an auf die Weise fort bis ans Ende, 
wie bei de;r e;rsten Trauung. 
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!10tshandlung bei der heiligen Oelung, wie sie 
von sieben Priestern in der Kirehe oder i10 

Hause verrichtet wird. 

Es wird ein Tisch, auf d~esen das heilige Evangelium 
und eine Schüssel mit Weizen gestellt. In den Weizen wer­
den ein leeres Oelgefii.ss und um dasselbe rings herum 
sieben mit Baumwolle umuntndene Zweige zur Salbung 
eingesteckt und allen Priestern werden Kerzen gegeben. 
Angethan mit dem Phelonion stehen die sieben Priester 
um den Tisch; der erste von ihnen nimmt ein Rauchfa.<Js 
mit dem Rauchwerke und berliuchert das auf dem Tische 
stehende Oel rund ~tm, so wie auch die .ganze Kirche oder 
das Zimmer, und alle Gegenwlirtigen; bleibt sodann vor 
dem Tische stehen mit dem Gesichte gegen Osten gewendet, 
u,nd spricht: 

Gelobet sei unser Gott allezeit; jetzt und immerdar, 
und von E'wigkeit zu Ewigkeit. 
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Chor: Amen. 
Vorleser: Das Trüagion: 0 heiliger Gott, heiliger 

Starker u. s. w. (Siehe S. 1. 2) Nach ilem: Vater unser 
u. s. w. Herl', erbarme dich (zwölftnal). 

Kommet, lasset uns anbeten vor dem Könige, 
unserem .Gott. 

Kommet, lasset uns anbeten und niederfallen vor 
Christus, dem Könige, unserem Gott. 

Kommet, lasset uns anbeten und . niederfallen vor 
Christus selbst, unserem Könige und Gott. 

Psalm 142. Herr, erhöre mein Gebet, vernimm 
mein Hilfeflehen um ·deiner Wahrheit willen, erhöre 
mich um der Gerechtigkeit willen. Gehe nicht in's Ge­
richt mit d~inem Knechte, denn kein Lebendiger ist 
gerecht vor dir. Denn der Feind verfolgt meine Seele, 
schlägt mein Leben zur Erde nieder, setzet mich in die 
Finsterniss, wie die 'l'odten in der Welt. Es ist geängstet 
mein Geist in mir, es ist verzagt das Herz in meinem 
lnnern. Ich aber habe gedacht der vorigen Tage, und 
habe erwogen alle deine 'l'haten, und betrachtet dasWerk 
deiner Hände. So breite ich meine Hände aus zu dir; 
meine Seele dürstet nach dir, wie ein dürres Land. Herr, 
eilig erhöre mich, mein G.eist vergeht; verberge dein 
Antlitz nicht vor mir, dass ich nicht werde denen gleich, 
die in die Grube fahren. Lass' mich vernehmen deine 
Gnade in der Frflhe; denn auf dich hoffe ich. Thue mir, 
Herr, kund den Weg, den ich wandeln soll; denn zu 
dir erhebe ich meine Seele. Errette mich von meinen 
Feinden, o Herr; denn zu dir fluchte ich. Lehre mich 
deinen Willen zu thun, denn du bist mein Gott. Dein 
guter Geist führe mich auf ebener Bahn. Um deines 
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Namens willen, Herr, belebe mich mit deiner Gerechtig­
keit; führe meine Seele aus der Noth heraus. Vertilge 
meine Feinde nach der Gnade, und vernichte alle, die 
meine Seele bedrängen: denn ich bin dein Knecht. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem hei­
ligen Geiste; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah. Ehre sei dir, 
o Gott (dreimal). , 

Dinkon: Noch und abermals lasset uns im Frieden 
beten zu dem HeiTn. 

Chor: Herr, erbarme dich. 
Diakon: Hilf, errette, erbarme dich und bewahre 

uns, o Gott, durch deine Gnade. 
Chor: Herr, erbarme dich. 
Diakon: Eingedenk unserer allheiligen, allreinen, 

glückseligsten und ruhmreichen Gebieterin, der Gottes­
gebärerin und ewigen Jungfrau Maria sammt allen Hei­
ligen, lasset uns ein jeglicher sich selbst, und alle unter­
einander, und unser ·ganzes Leben Christo, unserem 
Gott, emp,fehlen. 

Chor: Dir, o Herr. 
Priester: Denn dir, dem Vater, und dem Sohne, 

und dem heiligen Geiste _gebühret aller Ruhm, Ehre und 
Anbetung; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. 

Cho1·: Amen. 
Hallelujah, Hallelujah, Hallelujah. 

Vers 1. Herr, strafe mich nicht in deinem Grimm, 
und züchtige mich nicht in deinem Zorn. 
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Vers 2. Herr, erbarme dich meiner, denn ich bin 
schwach. 

Nun die Troparien: 
Erbarme dich unser, Herr u. s. w. Herr, erbarme 

dich unser u. s. w. Oeffne uns die Pforten der Barmherzig­
keit u. s. w. (Siehe S. 49.) 

Nun der 5{), Psalm: Sei mir gnädig, o Gott, nach 
deiner Huld u. s. w. (Siehe S~ 48:) 

Hierauf der Kanon : 

L Gesang. 

Irmos. Auf des rothen Meeres hoher See wanderte 
einst trockenen ~~usses Israel, und durch Moses erhobene 
Hände in Kreuzesform schlug er nieder in der Wüste die 
Stärke Amaleks . . 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Der du mit dem Oele der Barmherzigkeit die Seelen 

und zugleich die Leiber der Menschen immerfort erfreuest, 
und durch das Oel die 1'reuen behütest,- o Gebieter: 
habe nun du selbst Mitleid mit denen, die sich dir nähern 
durchs Oel. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Deiner Gnade , o Gebieter , verbleibet die ganze 

Erde voll; darum wir, die wir heute mit deinem gött­
lichen, hoohzuverehrenden Oele gesalbt werden, dich 
nun zuv~rsichtlich bitten : schenke uns deine , jede Fas­
sungskraft übersteigende Gnade. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiste. 

Der du deine geheiligte Salbung deinen Aposteln 
über deine kranken Knechte zu verrichten gnädiglich 

o;9,tized by Google 



141 

anbefohlen, erweise dich, o Huldvoller, um ihrer .Für­
bitten willen, allen barmherzig durch diese Besiegelung. 

Jetzt und immerdar, l.lnd von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

Allein Reine, die du die Unerschöpflichkeit des 
Friedens hervorgebracht hast, errette durch deine ewigen 
Fürbitten bei Gott deinen Knecht (deine Magd) von allen 
Krankheiten und Schmerzen, auf dass er (sie) dich un­
aufhörlich preise. 

111. Gesang. 

1rmos. In dir ist deine Kirche fröhlich , o Christe, 
und rufet: Du, o He~, bist meine Kraft, ~eine Zuflucht, 
und meine Feste. ' 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
·Du allein, der Wunderbare, und den treuen Menschen 

gnädig-, o Christe, sende herab diesem sehr Leidenden 
(dieser sehr Leidenden) deine Gnade von Oben. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Der du einst einen Oelz.weig zum Aufhören der 

SundHuth nach deinem göttlichen Wink gezeigt, o Herr, 
errette diesen Leidenden (diese Leidende) durch deine 
Gnade. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und ·dem 
heiligen Geiste. 

Mit der Leuchte des göttlichen Lichtes, o Christe, 
erleuchte nach deiner _Barmherzigkeit durch die Salbung' 
den nun im Glauben an deine Gnade sich Wendenden 
(die im Glauben an deine Gnade sich Wendende). 

Jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen. 

o;9,tized by Google 



142 

Siehe wohlwollend von Oben herab, du Mutter des 
Schöpfers aller Dinge, und löse auf die bittern Schmerzen 
des (der) Leidenden durch deine Fürbitten. 

1. Katismengesang. 

Göttlicher Gnadenstrom , Meeresabgrund vieler 
Barmherzigkeit, o Gütiger, erweise 'die göttlichen Flu­
tungen deiner Gnade , und heile Alle; lasse reichlich 
ßiessen die Quellen. deiner Wunder, und wasche Alle: 
denn zu dir flüchten wir uns voll lnbrunst, 1.md flehen 
um deine Gnade. 

2. Ka tismengesang. 

Arzt und Helfer der Kranken, Erlöser und Erretter 
aller Unwohlseienden, du Herr und Gebieter über Alles, 
schenke die Genesung diesem unwohl sich Befindenden 
deinem Knechte (dieser unwohl sich Befindenden deiner 
Magd) ; habe Mitleid und erbarme dich des (der) sich 
vielfach Vergangenen, und erlöse ihn (sie) von den Ver­
sündigungen, o Christe , auf dass er (sie) deine göttlithe 
Macht preise. 

IV. Gesang. 

lrmos. Als deine Kirche dich , o du Sonne der 
Gerechtigkeit, am Kreuze erhöhet sah , stand sie auf in 
ihrem Beruf erfurchtsvoll zurufend: Gepriesen sei, o Herr, 
deine Stärke. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Du unvergängliches Salbungsöl in Gnaden sich 

ergiessend , und die 'V elt reinigend , o Heiland:, habe 
Mitleid und erbarme dich des (der), welcher (welche) 
im göttlichen Glauben die Beulen des Fleisches saibt. 
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Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Bezeichne mit dem Anmuths- Siegel deiner Barm­

herzigkeit, o Gebieter , die Sinne deiner Knechte , und 
mache zu ihnen den Eintritt allen gegnerischen Mächten 
unzugänglich und unübersteiglich. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiste. 

Der du die Priester, welche deine göttlichen .Ein­
setzungen verrichten, zu den Kranken herbeizurufen 
geboten hast, auf dass durch ihr Gebet und ihre Salbung· 
es mit diesen besser werde: errette, o du Huldvoller, 
durch deine Gnade den Leidenden (die Leidende). 

Jetzt und immerdar, und von .Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Allerheiligste und ewige Jungfrau, Gottesgebärerin, 
du mein fester Schirm und Beschützerin, Hafen und 

· Mauer, Leiter und Bollwerk, erbarme dich und habe 
Mitleid-mit dem Kranken (mit der Kranken): denn zu 
dir ßiehet er (sie) alleine. 

·V. Gesan,g. 

lrmos. Herr mein Licht , du heilig Licht , bist in 
die Welt gekommen, auf dass du von der Unwissenheit­
Finsterniss bekehrest diejenigen, so dich glaubensvoll 
~reisen . 

.Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
0 du Gütiger, Abgrund der Barmherzigkeit, er­

barme dich, du Gnädiger, nach deiner göttlichen Gnade 
dieses (dieser) Kranken, als der Mildherzige. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 

f~ • 
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uneere Seelen und Leiber mit dem göttlichen Abbild 
deines Siegels von Oben, und heile Alle mit deiner Hand. 

Ehre sei dein Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiste. 

Herr, o du Gütigster, der du nach deiner unaus­
sprechlichen Liebe die Myrrhen- Salbung von der Sün­
derin anzunehmen geruhetest , habe Mitleid mit deinem 
Knechte (deiner Magd). 

Jetzt und . immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Allgepriesene, reine, gütigste Gebieterin, erbarme 
dich derjenigen, die sich mit dem göttlichen Oele salben, 
und rette deinen Knecht (deine Magd). 

VI. Gesang. 

lrmos. Die von dem Blute der bösen Geister durch 
das aus deiner Seite geflossene Blut, nach deiner Gnade 
gereinigte Kirche singet dir: Herr , ich bringe dir das 
Opfer mit der Stimme des Lobgesanges. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Der du, o Huldreicher, durch dein 'Vort die Oel­

Salbung der Könige angeordnet, und an den Bischöfen 
sie vollführt hast, rette durch dein Siegel auch diesen 
Leidenden (diese Leid~nde ), als der Mildherzige. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
0 dass die Gemeinschaft der wUtbenden bösen 

Geister den , dessen Sinne mit der göttlichen Salbung 
bezeichnet werden , nicht berühre , o Heiland ; sondern 
umfriede du ihn (sie) mit dem Schutze deiner- Ehre. 
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Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiste. 

Reiche deine Hand von der Höhe, o du Huldvoller, 
und, heiligend dein Oel biete es, o Heiland, dar deinem 
Knechte (deiner Magd) zur Gesundheit und zur Erlösung 
von allen Gebrechen. 

Jetzt und immerdar, und von Ewigkeit Zll Ewig­
keit. Amen. 

In dem Hause deines Gottes hast du , Mutter des 
Schöpfers, als einen fruchtbaren Oelbaum dich gezeigt, 
durch welche die Welt mit der Gnade erfullt erschienen 
ist; nun so taste an mit deinen FUrbitten und rette diesen . 
Leidenden (diese ·Leidende). 

Kontakion. 

Der du die Quelle der Gnade bist, o Gütigster, 
erlöse von allem Unwohlsein diejenigen , welche in der 
Inbrunst des Glaubens hinsinken, o du Mildherziger, 
zu deiner unausspreohlichen Gnade , und behebend ihre 
Gebrechen reiche ihnen dar deine göttliche Gnade von 
Oben. 

VII. Gesang. 

lrmos. Die Jünglinge Abrahams im persischen 
Feuerofen mehr durch die Liebe zur Tugend, als durch 
die Feuerflammen gebrannt , riefen aus: Hochgelobet 
seiest du, o Gott, in dem Tempel deiner Herrlichkeit. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Der du in Barmherzigkeit und Mitleid alle Leiden 

der Seele und des Leibes Wunden heilest, o Heiland, 
du einziger Gott , du selbst heile und mache gesund 

10 
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auch diesen (diese) in Krankheit Darniederliegenden 
(Darniederliegende ). 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Weil mit dem Oele der Salbung alle Häupter ge­

salbt werden , so gib, Christe, du Herr, durch das 
Geschenk deiner reichen Barmherzigkeit diesem (dieser) 
die Gnade deiner Errettung Suchenden (Suchende) die 
Freude des Trostes. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiste. 

Ein Schwert gegen die bösen Geister ist dein Siegel, 
o Heiland ; und ein Feuer , welches die Seelenleiden 
verzehret , sind die Gebete der Priester : darum preisen 
wir dich getreulich , die wir diese Heilung erhalten. , 

Jetzt tmd immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Die du den , welcher Alles in seiner Hand hält, 
o Mutter Gottes , in dem Schoosse deines Leibes auf 
Gottes würdige Weise empfangen, und ihn auf unaus­
sprechliche ..Art mit Leib versehen hast: wir bitten dich, 
dass du ihn bewegest sich zu erbarmen dieses (dieser) 
Leidenden. 

VIII. Gesang. 

Irmos. Die Hände ausbreitend hat Daniel den 
Rachen der Löwen in der Grube geschlossen, und die 
der Frömmigkeit hingegebenen .Jünglinge haben, mit der 
Tugend umgilrtet die Gewalt des .Feuers ausgelöscht, 
indem sie ausriefen : Alle Werke des Herrn, lobet den 
Herrn. 

Erbarme dich meiner, o Gott, eroarme dich m<.'iner. 
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Erbarme dich Aller , o Heiland , nach deiner 
grossen und göttlichen Barmherzigkeit; denn derohalber 
sind wir alle hier versammelt, und stellen auf eine ge.:. 
heimnissvolle Weise dar die Zuneigung deiner Leutselig­
keit, die Oelsalbung diesem deine!D Knechte (dieser 
deiner Magd) glaubensvoll darreichend ; o suche ihn 
(sie) heim. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 

Mit den Strömen deiner Gnade, o Christe, und mit 
den Salbungen durch deine Priester, wasche ab, Herr, 
als der Huldreiche, die Schmerzen, das Unwohlsein, und 
die ihn überkommenden Leiden dieses (dieser) in den 
Nöthen der Drangsale Gequälten, auf dass er (sie) er­
rettet dankbar dich preise. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem 
heiligen Geiste. 

'V eil wir das Zeichen der Zuneigung und Leutselig­
keit von Oben , die göttliche Erbarmung besch t·eiben : 
so entziehe uns nicht deine Gnade, o Gebieter, und ver­
achte nicht den (die), welcher (welche) glaubensvoll 
immer ausrufet: Alle \Verke des Herrn, lobet den Herrn. 

Jetzt und immerdar, tmd von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Herrlich, wie eine Krone erhielt die Natur deinen 
göttlichen Gehomen , o du Reine, der die feindlichen 
Heereshaufen niederschlägt , und mit Macht sie besiegt: 
darum wir mit freudigem Schmuck deiner 'V ohlthaten 
umkränzt dich besingen, o du hochgepriesene Gebieterin . 

• 
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JX. Ge~flng. 

17'1TWI. Der nicht durch Meoachenhand zugehauene 
Stein iet von dir, dem ungebrochenen Felsen, o Jung­
frau, zum Eckstein abgehauen: Chris1ua, der die zer­
fallenen Natur-Elem~ verbunden hat: dees sind wir 
fröhlich, und preisen dich, o Gottesgebärerin. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 
Blicke hernieder vom Himmel, o du Mitleidiger, 

zeige Allen deine Milde, echenke jetzt deine Hilfe und 
deine Kraft dem (der) miUelat der göttlichen Salbung 
durch deine Priester zu dir Kommenden, o du Huldreicher. 

Erbarme dich meiner, o Gott, erbarme dich meiner. 

Gütigster Heiland, wir haben frohlockend gesehen 
das göttliche Oel aus deiner göttlichen Zuneigung von 
den Theilnehmern schon durch dich angenommen, und 
vorbildlich schon dargereicht den Genossen des gött­
lichen Bades. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem hei­
ligen Geiste. 

Habe llitleid , erbarme dich , o Heiland , erlöse 
und errette die Seelen und Leiher deiner Knechte von 
den Uebeln und Leiden und von den Pfeilen des Bösen, 
als der huldreiche Herr, welcher durch die göttliche 
Salbung Heilung bereitet. 

Jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Nehme an, o allreine Jun.gfrau, die Lobpreisungen 
und Oe bete deiner Knechte, und erlöse durch deine 
Fürbitten von den heftigen Leiden und Schmerzen den 
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(die) sioh duroh uns unter deinen göttlichen Schirm 
Flüchtenden (Flüchtende). 

Nach dem Kanon: Es ist wahrlich billig, dich selig 
~ preisen , ewigseligste und allreine Gottesgebärerin, 
und Mutter unseres Gottes. Dich geehrtere über die 
Cherubim, und sonder Vergleichung verherrlichte über 
die Seraphim, die du unversehrt Gott, das Wort geboren 
hast, wahrhaftige Gottesgebärerio, dich preisen wir. 

Exapostellarion : 0 du Gnadenreicher, siehe mit 
deinem Auge herab auf unser Gebet, die wir heute in 
deinem heiligen Tempel zusammengekommen sind, um 
mit dem göttlichen Oele deinen kranken Knecht (deine 
kranke Magd) zu salben. 

Hierauf die folgentkn Stickirien : 
Du , o Huldvoller, zur Versöhnung Geneigter hast 

durch deine Apostel uns die Gnadengabe gegeben, durch 
dein heilig Oel zu heilen die Wunden und Krankheiten 
aller Menschen: o so heile und sei gnädig auch jetzt nach 
deiner Leutseligkeit diesem (dieser) gläubig sich deinem 
Oele Nahenden; mache ihn (sie) ledig von allem Unwohl­
sein, und würdige ihn (sie) deiner unvergänglichen Freude. 

Siehe herab von dem Himmel, o du unerfasslicher 
Barmherzige, bezeichne unsere Sinne, o du Huldvoller, 
mit deinem göttlichen Oel durch deine unsichtbare Hand, 
schenke dem (der) gläubig zu dir sich Flüchtenden und 
dich Bittenden die Vergebung seiner (ihrer) Sünden und 
die Genesung der Seele und des Leibes , · auf dass er 
(sie) mit Inbrunst dich preise und hooherhebe deine 
Herrschermacht. 

Heilige , o Huldreicher , von Oben her deinen 
Knecht (deine Magd) durch die Salbung mit deinem Oele 
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und durch dieAntastung deiner Priester; befreie ihn (sie), 
o Heiland, von den Krankheiten, wasche ab und reinige 
ihn (sie) von der Befleckung der Seele, erlöse ihn (sie) 
von den vielfach verstrickten Verführungen , sänftige die 
Schmerzen, vertreibe die Nachstellungen, lasse verschwin­
den ,die Drangsale , als der Mitleidige und Leutselige. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem hei­
ligen Geiste; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 

Dich flehe ich an , allerreinster Königspalast, o du 
Vielgepriesene: reinige meinen mit allen Sünden be­
fleckten Geist, und mache ihn zur angenehmen Wohn­
stätte der göttlichen Dreieinigkeit, auf dass ich , dein 
erlöster unnützer Knecht, deine Macht und unermessliche 
Gnade hocherhebe. 

Vorluer. Tmagion: 0 heiliger Gott u. s. w. (Siehe 
8. 1. 2.) Naclt dem: Vater unser u. s. w. das Troparion: 

Der Ju allein schnelle bist zu helfen, o Christe, 
erweise eine baldige HeimsuchUng- von Oben deinem 
leidenden Knecht (deiner leidenden Magd), befreie ihn 
(sie) von der Krankheit und von den bittern Schmerzen, 
richte ihn (sie) auf, dich zu loben und zu preisen unauf­
hörlich, um der Fürbitten willen der Gottesgebärerin, 
o du einziger Leutseliger. 

Hierauf sagt sogleiclt der Diakon, wenn einer da ist, 
wo aber nicht, der erste Priester die Eklenie: 

Lasset UBS im Frieden beten zu dem Herrn. 
(}hor: Herr, erbarme dich (so auch nach jedem 

Satze der Ektenie ). 
Um den Frieden von Oben, und um das Heil unserer 

Seelen , lasset uns beten zu dem Herrn. 
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Um den Frieden der ganzen Welt, um den Wohl­
bestand der heiligen Kkchen Gottes und um die Eini­
gw:lg aller , lasset uns beten zu dem Herrn. 

FUr dieses heilige Gotteshaus , und fur die , so im 
Glauben, Andacht und Gottesfurcht in dasselbe eintreten, 
lasset uns beten zu dem Herrn. 

Auf dass dieses Oel gesegnet werde mit der Kraft 
und \Virksamkeit und mit dem Ueberkommen des hei­
ligen Geistes, lasset uns beten zu dem Herrn. 

FUr den Knecht (die Magd) Gottes N. und fUr seine 
(ihre) Heimsuchung in Gott, auf dass die Gnade des 
heiligen Geistes Uber ihn (sie) kommen möge, lasset uns 
beten zu dem Herrn. 

Auf dass er (sie) und wir etTettet werden von jeg­
lichem Trübsal, Zorn und Noth, lasset uns beten zu 
dem Herrn. 

Hilf, errette , erbarme dich und bewahre ihn (sie) 
und uns, o Gott, durch deine Gnade. 

- Eingedenk unserer allheiligen, reinen, glückseligen 
und ruhmreichen Gebieterin, der Gottesgebärerin und 
ewigen Jungfrau :Maria sammt allen Heiligen, lasset uns 
ein jeglicher sich selbst, und alle untereinander und 
unser ganzes Leben Christo, unserem Gott, empfehlen. 

Chor: Dir, o Herr. 
Hwrauf giesst der erste der anwese-nden Priester 

W auer und dann darauf Oel in das leere OelgefUss, und 
spricht üher dasselbe das folgende Gebet. (In einigen 
Kirchen des Orients wird statt W auer Wein in das Oel­
geftüs gegossen.) 

Prieste1·: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
L"hor: Herr, erbarme dich. 
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Das Gebet zum Oeleinweihen. 

Priester: Herr, der du durch deine Gnade und 
Erbarmungen unsere Seelen und Leibesgebrechen heilest, 
heilige du selbst, o Gebieter, dieses Oel , ·auf dass es 
denen, so damit gesalbt werden, zur Genesung, und 
zur Vertreibung allerlei Leiden , Befleckung des Leibes 
und der Seele und jeden Uebels gereiche: damit auch 
hieran sich verherrliche dein allerheiligster Name, des 
Vaters, und des Sohnes, und des heiligen Geistes; jetzt 
und immenlar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Die ilbrigen Priester lesen still mit das obige Gebet. 
Wlilwend aber dies geschieht, werden nachfolgende Tro­
pariert gesungen. 

Der du allein schnelle bist zu helfen, (u. s. w. wie 
oben S. 150). 

Blind an den Geistesaugen komme ich zu dir, 
o Christe, und als Blinder von Geburt rufe ich reumüthig 
zu dir: erbarme dich unser, du zur Versöhnung einzig 
Geneigter. 

Richte auf, o Herr, durch deinen göttlichen Bei­
stand meine in allerlei Sünden und unanständigen Hand­
lungen gar gelähmte Seele, wie du einst den Gelähmten 
aufgerichtet hast , auf dass ich errettet dich anrufe : 
Leutseliger Christe, schenke mir die Genesung. 

An.den heiligen JakobUIJ. Als Jünger des Herrn em­
pfingst du das Evangelium, o Gerechter; als Martyrer 
hast du das Unantastbare (die Krone); als der Bruder 
des Herrn den Muth; als Hohepriester die Macht Für­
bitte zu thun: so bitte denn Gott Christum für das Heil 
unserer Seelen. 
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Des Vaters Eingebomer, Gott, das Wort, der in 
den letzten Zeiten zu uns kam, machte dich, o göttlicher 
JacobuszumerstenHirten und Lehrer derer zuJerusalem, 
und zum treuen Haushalter der geistlichen Geheimnisse : 
desshalb verehren wir dich alle, o Apostel. 

An den heiligen Nikolaus. Zu Myra hast du dich, 
o Heiliger, als Priester erwiesen; denn du, Frommer, 
liast das Evangelium Christi erfüllt, hast deine Seele für 
dein Volk hingegeben , und die Unschuldigen vom Tode 
errettet : dadurch bist du heilig geworden , als grosser 
Geheimspender der Gnade Go~s. 

Die Welt hat in dir einen grossen Vertheidiger in 
Gefahren gefunden, du Kampfträger, der du die Völker 
überwunden. Wie du den Stolz Lyaev's gedemüthigt hast, 
und hast den Nestor zum Kampfe muthig gemacht; so 
bitte nun, Heiliger Demetrius, Christum unseren Gott, 
dass er uns seine grosse Gnade schenke. 

Panteleimon, du heiliger Kämpfer und Arzt, bitte 
bei dem gnädigen Gott, dass er unseren Seelen die Ver­
gebung der Sünden verleihen möge. 

An Kosmas und Damianus. Heilige Uneigennützige 
und W underthä.ter, suchet heim unsere Sch wä.chen; was 
ihr umsonst erhalten , gebet es uns umsonst. 

An den heiligen Apostel Johannes. W ~r wird deine 
Grösse auserzählen Jungfräulicher; du strömest von Wun­
dem und quillst von Heilungen und bittest für unsere 
Seelen als Gottesgelehrter und Christi Freund. 

Du heisses Gebet und unerstürmbare Mauer,, Quelle 
der Gnade, ZuHucht der Welt, inbrünstig rufen wir zu 
dir: Gottesgebärerin, o Gebieterio, komme zuvor, und 
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errette uns v.on den Drangsalen , als die Einzige schnell 
vertretende. 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Erster Priester: Friede Allen. 
(}hor: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit ; lasset uns aufmerken. 
Der Vorleser liest das Prokim.enOn: Herr, deine Gnade 

sei mit uns , als die wir auf dich hoffen. 
Der Chor erwidert dasselbe. 
Vers. Freuet euch, ihr Gerechten, in dem Herrn. 

Die Frommen sollen ihn schön preisen. 
(}/ior: Herr, deine Gnade u. s. w. 
Vorleser: Herr, deine Gnade sei mit uns. 
Chor: Als die wir auf dich hoffen. 
Diakon: Weisheit. 
Vorleser: ·Gelesen wird aus dem allgemeinen Briefe 

des heiligen Apostel Jacobus. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Vorleser, oder Diakon, wenn einer da ist: (Jac. 

5 , 10 - 1 7.) Brüder, nehmet für das Leiden und die 
Geduld zum Beispiel die Propheten, welche zu euch 
geredet haben im Namen des Herrn. Siehe, wir prei~en 
diese selig, die erduldet haben. Die Geduld Hiobs 
habet ihr gehört , und das Ende des Herrn habet ihr 
gesehen, denn der Herr ist barmherzig und erbarmend. 
Vor Allem aber, meine Brüder, schwöret nicht, weder 
bei dem Himmel , noch bei der Erde , noch einen 
anderen Eid. Es sei euch aber was ·ja ist, ja; was 
nein ist nein ; auf dass ihr nicht in Heuchelei fallet. 
Leidet Jemand unter euch, der bete; ist .Jemand wohl­
gemuth, der singe. Ist Jemand krank bei euch, der rufe 
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die kirchlichen Priester, und sie sollen über ihn beten, 
sa.lbend ihn mit Oel im Namen des Herrn. Und das Gebet 
des Glaubens wird dem Kranken helfen, und der Herr 
wird ihn aufrichten, und so er hat Sünden gethan, werden 
sie ihm vergeben sein. Bekennet Einer dem Andem seine 
Sünden und betet für einander, auf dass ihr wieder­
geneset; das kräftige Gebet des Gerechten vermag viel. 

Erster Priester: J4~riede dir. 

Vorleser: Und deinem Geiste. 
Diakon : Weisheit ; lasset uns aufmerken. 

Vorleser: Hallelujah. (Dreimal.) Dann Vers: Gnade 
und Recht will ich dir singen, o Herr. 

Diakon: Weisheit; lasset uns aufrecht stehen und 
vernehmen das heilige Evangelium. 

Erster Priester: Friede Allen. 

Chor: Und deinem Geiste. 
Erster Priester : Gelesen wird aus dem heiligen 

Evangelium Lucae. 

Chor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei ilir. 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 

E1·ster Priester: (Lucae 10, 25-38.) Zu der Zeit 
kam ein Schriftgelehrter· zu Jesu, versuchte ihn und 
sprach : Lehrer, was soll ich thun , dass ich das ewige 
Lebet?- vererbe? Er aber sprach zu ihm, wie steht es im 
Gesetze geschrieben , wie lesest du? Er aber antwortete 
und sprach: Du sollst Gott, deinen Hen-n, lieben von 
deinem ganzen Herzen , und aus deiner ganzen Seele, 
und aus aller deiner Kraft, und von deinem ganzen Ge­
müthe , und deinen Nächsten als di~h selbst. Er aber 
sprach L.U ihm : Du hast recht geantwortet; thue das, so 

, 
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wirst du leben. Er aber wollte sich selbst ·rechtfertigen 
und sprach zu Jesu: Wer ist denn inein Nächster? Da 
antwortete Jesus und sprach: Ein Mensch ging hinab von 
Jerusalem gegen Jericho und fiel unter die' Mörder, die 
zogen ihn aus, und überluden ihn mit W ~dschlägen, und 
gingen von dannen' und liessen ihn halb todt dasein. 
Von ohngefahr aber ging ein Priester dieselbe Strasse 
hinab, der sah ihn, und ging vorüber. Ebenso auch ein 
Levite , da er kam zu der Stätte , sah ihn und ging vor­
über. Ein Samariter aber reisete und kam an ihn, ver­
band ihm seine Wunden, und goss Oel und Wein darein, 
und setzte ihn auf sein eigen Thier, führte ihn in die 
Herberge und pflegte sein. Und des Morgens reisete er, 
und nahm zwei Denare , gab sie dem Gastwirth , und 
sagte ihm: Pflege sein, und so du was mehrdaranwenden 
wirst, werde ich dir zurückerstatten, wenn ich wieder­
kehre. Welcher_ dünkt dir, dass von diesen dreien der 
Nächste gewesen ist dem , der lmter die Mörder gefallen 
war? Er aber sprach : Der die Barmherzigkeit an ihm 
that. Da sprach Jesus zu ihm: Gehe hin und thue auch 
du desgleichen. _ 

Chor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Erbarme dich unser, o Gott, nach deiner 

grossen Barmherzigkeit; wir bitten dich, erhöre uns und 
erbarme dich unser. 

Chor: Herr , erbarme dich (dreimal; so wie nach 
jedem Satze der Ektenie ). 

Diakon: Lasset uns noch beten um die Gnade, das 
Leben , den Frieden , die Gesundheit , das Heil , die 
Heimsuchung und um die Vergebung der Sünden des 
Knechtes (der Magd) Gottes N. 
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Auf dass ihm (ihr) vergeben werde jede vorsätz­
liche und unvorsätzliche Sünde , lasset uns beten zu 
dem Herrn. 

Erster Priester: Denn du bist ein gnädiger und huld­
reicher Gott, und zu dir, dem Vater, und dem Sohne, und 
dem heiligen Geiste senden wir empor Lob und Preis; 
jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Chor: Amen. 
Diakon: Lasset uns beten zu dem Herrn. 
Uhor: Herr , erbarme dich. 

Das Gebet des ersten Priesters. 

Anfangloser und Endloser, Heiliger der Heiligen, 
der du deinen eingebornen Sohn herabgesendet hasl, 
welcher alle Krankheiten und alle Gebrechen unserer 
Seelen und Leiber heilet, sende herab deinen heiligen 
Geist , und heilige dieses Oel , und mache , dass es 
diesem zu salbenden deinem Knechte (dieser zu salben­
den deiner .Magd) zur vollkommenen Vergebung der 
Sünden werde und zur Erbsehaft deines Reiches. 

(Einige beschliessen hier sogleich das Gebet mit dem 
weiter unten folgenden laut zu sprechenden Schluss: Denn 
dein ist es sich zu erbarmen u. s. w. Andere beten aber 
noch fQ'I't nachfolgender Massen :) 

Denn du bist ein Gott , gross und ~wunderbar , der 
du bewahrest deinen Bund und deine Gnade denen, die 
dich lieben, vergebest die Sünden durch dein heilig Kind, 
Jesus Christus, welcher uns von den Sünden rein abge­
waschen hat durch die heilige Taufe , und geheiliget hat 
durch den heiligen Geist, erleuchtet hat die Blinden, auf­
gerichtet die Niedergeworfenen, liebet die Gerechten und 
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ist gnädig den Sündern ; der uns aus der Finsterniss und 
dem Schatten des Todes herausgefuhret hat, sprechend zu 
denen in den Banden: Gehet hinaus , und zu denen in 
der Finsterniss : Enthüllet euch ; der angefacht hat in 
unseren Herzen das Licht seiner Erkenntniss von da an 
er unserer wegen auf Erden erschienen war, und unter 
den Menschen gewandelt hat ; der denen , die dich 
erkannt haben , die .Macht gegeben hat Gottes Kinder 
zu werden; der durch das Bad der Wiedergeburt uns die 
Kindschaft geschenket hat , und hat gemacht, dass die 
Gewaltthä.tigkeit des Teufels keinen Theil an uns habe: 
weil es dir nicht wohlgefallen hat, dass wir durch das 
Blut der Thiere uns reinigen, sondern durch das heilige 
Oel hast du uns gegeben das Bild seines Kre~es , auf 
dass wir seine Heerde würden , das königliche Priester­
thum, das heilige Volk. Du selbst, Herr und Gebieter, 
verleihe uns deine Gnade zu diesem deinen Dienst, wie 
du sie verliehen hast Moses, deinem dir wohlgefii.lligen 
Diener , und Samuel , deinem Geliebten , und J ohannes, 
deinem Erwählten und Allen, die im jeweiligen Ge­
schlechte und Geschlechte dir wohlgefallen. So mache 
auch uns bei diesem Oel zu Dienern deines neuen Bundes, 
welchen du zubereitet hast durch das theuere Blut deines 
Christi : auf dass wir uns von den weltlichen Lüsten ent­
kleidend, der Sünde absterben und leben der Wahrheit, 
anziehen unseren Herrn Jesum Christum durch die Sal­
bung der Heiligung, der vollzuführenden Oelung. Es 
werde Herr, dieses Oel ein Oel der Freude, ein Oel der 
Heiligung , ein königliches Kleid , ein Panzer der Kraft, 
Abwehr einer jeden teuflischen Einwirkung, ein Siegel, 
dem nicht nachgestellt werden kann , des Herzens Lust, 
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ewige Wonne: auf dass die mit diesem Oele der Wieder­
geburt Gesalbten den Widersachern furchtbar werden, 
und hell leuchten im Lichte deiner Heiligen, keine Makel 
noch Runzel haben, und auch aufgenommen werden in 
deine ewige Ruhe, und erhalten den Lohn der Berufung 
nach Oben. Denn dein ist es, unser Gott, sich zu er­
barmen und uns zu erretten, und zu dir, samrot deinem 
eingebomen Sohne, und dem allheiligen , guten und 
lebendigmachenden Geiste, senden wir empor Lob und 
Preis ; jetzt und imtnerdar , und von :Ewigkeit zu Ewig­
k~it. Amen. 

Nach diesem Gebet nirnm.t der Priester einen der 
Zweige , funket ihn in das lteilige Oel , und salbt den 
Kranken in Kreuzesform auf der Stirne, an den Nasen­
lidern, an den Wangen, an dem Munde, an der Brust, an 
beide-n Seiten der Htinde und spricht das folgen,de Gebet. 

Das Gebet bei der Salbung. 

0 heiliger Vater, Arzt der Seelen und der Leiber, 
der du deinen eingebornen Sohn , J esum Christum, 
unseren Herrn, herabgesendet hast, welcher von jeder 
Krankheit heilet, und vom Tode erlöset, heilo auch 
diesen deinen Knecht (diese deine Magd) N. von der 
Schwäche, die seine (ihre) Seele und Leib umfasst, 
und belebe ihn (sie) durch die Gnade deines Christi, 
um der Fürbitten willen unserer allheiligen Gebieterin, 
der Gottesgebärerio und ewigen Jungfrau Maria, ob des 
&hutzes der hochverehrten , himmlischen , unkörper­
lichen Mächte , ob der Kraft des theuerwerthen und · 
lebendigmachenden Kreuzes, des hochverehrten ruhm­
reichen Propheten, Vorläufers und Täufer~:~ Johannes, 
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der heiligen, hochverehrten und ruhmreichen Apostel, 
der heiligen , gepriesenen und siegreichen Martyrer, 
unserer hochwürdigen und gotterfüllten Väter, der Hei­
ligen und Aerzte, und Uneigennützigen Kosmas und 
Dam.ianus, Cyrus und Johannes, Pantelaemon und Her­
molaos, Sampson und Diomed , Photius und Anicetas, 
der heiligen und gerechten Vorfahren des Heilandes 
Joachim und Anna und aller Heiligen. Denn du,· unser 
Gott, bist die Quelle der Genesung , und zu dir, sammt 
deinem eingeborenen Sohne, und deinem gleichwesent­
lichen Geiste senden wir empor Lob und Preis; jetzt und 
immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Zweiter Priester: Friede Allen. 
(}hor: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit; lasset uns aufmerken. 
Vorleser liest das Prokimenon: Der Herr ist meine 

Stärke und mein Lobgesang,' und ist mir geworden 
zum Heil. 

G"hor : (Dasselbe.) 
V orleser. Vers: Wohl hat der Herr mich sehwer 

gezüchtigt ; doch nicht dem Tode' mich preisgegeben. 
G"hor: Ver Herr ist meine Stärke u. s. w. 
Vorleser: Der Herr ist meine Stärke und mein Lob-

gesang. 
Chor: Und ist mir geworden zum Heil. 
Diakon : Weisheit. 
Vorleser: Geles~ wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Römer. 
Diakon : Lasset uns aufmerken. 
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Vorleser: (Röm. 15, 1-8.) Brüder, wir sollen, die 
wir stark sind, der Schwachen Gebrechen tragen, und 
nicht Gefallen haben an uns selber. Ein jeder unter uns 
gefalle dem Nächsten zum Guten, zur Erbauung. Denn 
auch Christus hatte nicht Gefallen an sich selber, sondern 
wie es geschrieben stehet: Die Schmach derer, die dich 
schmähen , ist über mich gefallen. . Was aber zuvor 
geschrieben ist, das ist uns zur Belehrung geschrieben, 
auf dass wir durch Geduld und Trost der Schrift Hoff­
nung haben. Gott aber der Geduld und des Trostes gebe 
euch einerlei gesinnet zu sein gegen einander nach 
Christo Jesu: auf dass ihr einmuthig, mit einem Munde 
lobet Uott und den Vater unseres Herrn Jesu Christi. 
Darum so nehmet euch untereinander auf, gleich wie 
Christus euch aufgenommen hat in Gottes Herrlich~eit. 

Zweiter Priester: Friede dir. 
Vorleser: Und deinem Geiste. 
Diakon : Weisheit ; lasset uns aufmerken. 
Vorleser: Hallelujah. (Dreimal.) Dann Vers: Ich 

will singen , Herr, von deiner Gnade, allezeit. 
Diakon: Weisheit; lasset uns aufrechtstehen und 

vernehmen das heilige Evangelium. 
Zweiter Priester: Friede Allen. 
(}hor: Und deinem Geiste. 
Zweiter Priester: Gelesen wird aus dem Evangelium 

Lucae. 
Chor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Der zweite Priester liest das Evangelium Lucae (19, 

1-11.): Zu der Zeit ging Jesus durch Jericho hindurch, 
und siehe , da war ein Mann, genannt Zachäus, und der 
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war ein Oberster der Zöllner, und war reich; und er 
suchte Jeaum zu sehen, wer er wäre, und konnte nicht 
vor dem Volk, denn er war klein von Gestalt. C nd er 
lief vor, und stieg auf einen Yaulbeerft>igenbaum, damit 
er ihn sehe; denn aUda soUte t>r vorbei!-rt•hffi. C nd als 
Jesus au den Urt kam, blickte er auf, und sah ~ und 
sprach zu ihm : I'A\chäus, skige eilig herab . denn heuk' 
musa ich in deinem Hause bleiben. C od er stieg eilig 
herab. und nahm ihn mit Freuden auf. l. nd die das sahen 
Alle.·. murreren sit•, und sprachen, dass er zu einem Sünder 
einkehrete zu weilen. Zachäus aber stand und ~Sagte zu 
dem Herrn: ~ieht~, Herr, die Hälfte meiner Halx· gebe ich 
den Annen, und wenn ich Jemand in etwas bevoriheilt habe, 
gebe ich es vierfach zurück. Jesus aber sprach zu ihm: 
Heute ist dit-sem Hause Heil widerfahren, weil dieser ein 
Sohn Abrahams ist: denn des Menschen Sohn ist gekom­
men zu suchen und zu erretten was verloren war. 

(/hor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
lJiokon. Die Eklenie: Erbarmt' dich unser, (u. s. w. 

Sielte oben die S. 156, 157.) 
b-och dffr El..tenie der Diakon: LasS<'t uns beten zu 

dem Herrn. 
Chor: Herr, erbarme dich. 

lJas (}ebet des zweiten Priesters. 

Grosser und allerhöchster Gott, der du von aller 
Creatur angebetet wirst, du Quell der Weisheit, der Güte 
wahrhaft unerforschliche Tiefe , und der Barmherzigkeit 
gränzenloses Meer; du leutseliger Gebieter, Gott der Ewig­
keiten und der Wunder, den kein Mensch denkend zu be­
greifen vermag: siehe hernieder tmd. erhöre uns, deine un-
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würdigen Knechte, und wo wir in deinem grossen Namen 
dieses Oel darbringen, sende herab die Gabe deiner Heilun­
gen und die Vergebung der Sünden, und lasse genesen diesen 
(diese) N. nach der Fülle deiner Bannherzigkeit. Ja, du, 
Herr, der Versöhnung zugeneigt, einzig leutselig und huld­
reich, den es reuet unserer Bosheiten, und der du es wissest, 
wie des Menschen Sinn geneigt zum Bösen ist von seiner 
Jugend an; -der du nicht willst den 'l'od des Sünders, 
sondern dass er sich bekehre lmd lebe; dc."r du Gott ver­
bleibend um des Heiles der Sünder willen Mensch gewor­
den l>ist, und zur Erschaffung wurdest wegen deines 
Geschöpfes. Du bist es , der gesagt hat: Ich bin nicht 
gekommen die Gerechten, sondern die Sünder zur Busse 
zu rufen ; du bist es , der das verlorene Schaf bresucht; 
du bist es , der die verlorene Drachme fleissig gesucht 
und wiederfand; du hast gesagt: Wer zu mir kommt, 
den stosse ich nicht hinaus; du bist es, den die Sünderin, 
als sie deine theueren Füsse mit Thränen wu~ch, nicht an­
widerte; du bist es, der gesagt hat: So oft du fallest, 
t!tehe auf, und du sollst gerettet werden; du bist es, der 
g~ot hat: Es ist Freude im Himmel über einen Sünder, 
der Busse thnt. Du selbst, o huldvoller Gebieter, siehe 
herab von deiner heiligen Höhe, überschatte uns Sünder 
lmd deine unwürdigen Knechte mit der Gabe deines hei­
ligen Geistes in · dieser Stunde , und ruhe auf diesem 
deinem Knechte (dieser deiner Magd) N. , der seine (die 
ihre) Sünden anerkannt, und dir im Glauben genahet; 
nehme ihn (sie) an nach deiner Huld, und wenn er (sie) 

· worin gesündigt, ob im Worte oder im Werke, oder im 
Gemüthe, verzeihe, vergebe ihm (ihr), und reinige ihn 
(sie) von allen Sünden; bleibe bei ihm (ihr) ewiglich, und 
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bewahre ihn (sie) alle übrige Zeit seines (ihres) Lebens, 
damit er (sie) wandle in deinen Geboten, und nicht werde 
dem Teufel zur Verhöhnung: auf dass auch über ihn (sie) 
dein allerheiligster Name verherrlichet werde. Denn dein 
ist es ~ Christe , unser Gott, sich zu erbarmen und uns 
zu erretten, und zu dir, sammt deinem anfanglosen Vater, 
und dem allheiligen, guten und lebendigmachenden Geiste, 
senden wir empor Lob und Preis; jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Hierauf nimmt der zweite Prieste1' den zweiten Zweig, 
tunket ihn in das heilige Oel, und salbt den Kranken, 
indem er betet: 

0 heiliger Vater, Arzt der Seelen und der Leiber, 
(u. s. w. bis zu Ende. Siehe oben S. 159, 160J 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Dritter Priester: Friede Allen. 
Chor: Und deinem Geiste. 
Diakon : Weisheit; lasset uns aufmerken. 
V orleser. Prokimenon: Der Herr ist mein Licht und 

Erretter, vor wem sollt ich mich fürchten? 
Chor: (Dasselbe.) 
Vorleser. Vers: Der Herr ist, dermein Leben schützet, 

vor wem sollt es mir grauen? 
. Chor: Der Herr ist mein Licht u. s. w. 

Vorleser : Der Herr ist mein Licht. 
Chor: Und mein Erretter, vor wem sollt ich mich 

fUrchten. 
Diakon : Weisheit. 
Vorleser: Gelesen wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Korinther. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
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Vorleser: (1. Kor.12, 27-31. 13, 1-8.) BrUder, ihr 
seid der Leib Christi und Glieder nach dem Theil. Und diese 
hat zwar Gott gesetzt in der Kirche, zuerst die Apostel, 
zum andern die Propheten, zum dritten die Lehrer, dar­
nach die W underthäter, dann die Gaben gesund zu machen, 
die Helfer, die Regierer, die Arten der Sprachen. Sind 
sie alle Apostel? Sind sie alle Propheten? Sind sie alle 
Lehrer? Sind sie alle Wunderthäter? Haben sie alle die 
Gaben gesund zu machen? Reden sie alle in fremden Spra­
chen? Können sie alle auslegen? Strebet eifrig nach den 
besten Gaben, tmd ich will euch durch's Vorangehen den 
Weg zeigen. Wenn ich mit Menschen'- und mit Engel­
zungen redete, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein 
tönendes Erz, oder · eine klingende Schelle. Und wenn ich 
Prophezeiung hätte, und wUsste alle Geheimnisse' und alle 
Kenntniss; und wenn ich allen Glauben hätte, dass ich 

, könnte die Berge versetzen, und hätte die Liebe nicht, so 
ist's mir nichts nütze. Und wenn ich alle meine Habe den 
Annen gäbe tmd Hesse meinen Leib brennen, und hätte 
die Liebe nicht, so wäre es mir nichts nütze. Die Liebe 
ist langmüthig, ist freundlich; die Liebe eifert nicht; die 
Liebe ist nicht übennüthig, blähet sich nicht auf; sie ist 
nicht tmgeberdig, ist nicht selbstsüchtig; lässt sich nicht 
erbitt<>rn, denket nichts Böses; sie freuet sich nicht der 
Ungerechtigkeit, freuet sich aber der Y.l ahrheit; sie bedeckt 
Alles liebreich, glaubet Alles, hoffet Alles, duldet Alles; 
die Liebe hört nimmer auf. 

Dritter Priester: Friede dir. 

Vorleser: Und deinem Geiste. 

Diakon: Weisheit; lasset uns aufmerken. 

... 

• 
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Vorleser: Hallelujah. (Dreimal.) Vers: Auf dich, 
Herr, habe ich vertrauet; lasse mich nimmer zu Schan­
den werden. 

Diakon: Weisheit; lasset uns aufrechtstehen und 
vernehmen das heilige Evangelium. 

Dritter Priester: Friede Allen. 
Cltor: Und deinem Geiste. 
Dritter Priester: Gelesen wird aus dem Evangelium 

Matthäi. 
C'hor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. · 
Dritter Priester: (Matth. 10, 1. 5-9.) Zu der Zeit 

rief Jesus seine zwölfJUnger zu sich, und gab il;men 1\Iacht 
uber die unreinen Geister, sie auszutreiben, und heilen 
allerlei Krankheit und allerlei Gebrechen. Diese zwölf 
sandteJesus, gebot ihnen und sprach: Gebet nicht auf den 
Weg zu den Heiden, und in die Städte der Samaritaner tretet 
nicht hinein; gehet vielmehr zu den verlorenen Schafen 
vom Hause Israel. Gebet aber und predigt, und sprechet, 
dass das Himmelreich nahe gekommen sei. Machet die 
Kranken gesund und reiniget die Aussätzigen; wecket 
auf die 'l'odten, treibet die bösen Geister aus. Umsonst 
habt ihr empfangen, gebet umsonst. 

(}hor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon die Ektenie: Erbarme dich unser, o Gott, 

(u. s. w. wie oben. Siehe S. 156, 157.) 
Nach der Ektenie tkr Diakon: Lasset wui beten zu 

dem Herrn.' 
Chor: Herr, erbarme dich . 
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Das Gebet des dritten Priesters. 

Allbeherrschender Gebieter, heiliger König, der 
du zwar züchtigest , aber nicht tödtest, der du unter­
stützest die Fallenden, und wieder aufrichtest die Nieder­
geworfenen, der du die leiblichen Beschwerden der 
Menschen ~um Rechten wendest: wir bitten 'dich, 
o unser Gott, dass du dieses Oel und die damit in deinem 
Namen zu Salbenden mit deiner Gnade überkommen 
lassest: auf dass es ihnen zur Genesung der Seele und 
des Leibes werde, zur Reinigung und A bwendung aller 
Leiden , aller Krankheit, aller Gebrechen und aller Be­
fleckung des Leibes und der See~e. Ja, HetT, sende vom 
Himmel herab deine heilende Kraft, berühre seinen Leib, 
lösche sein Fieber, lindere den Schmerz und alle ver­
borgene Mattigkeit; sei du der Arzt deines Knechtes ( dei­
ner .Magd) N., richte ihn (sie) auf von dem Krankenbette 
und dem Schmerzenslager, schenke ihn (sie) wieder 
gesund und wohlbehalten deiner Versammlung, auf dass 
er dir wohlgefällig sei und deinen Willen übe. Denn 
dein ist es, o unser Gott, sich zu erbarmen und uns zu 
erretten, und zu dir, dem Vater, und dem Sohne, un~ dem 
heiligen Geiste senden wir empor Lob und Preis; jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Nach diesem Gebete nimmt der dritte Priester den 
dritten Zweig, tunket ihn in das heilige Oel und salht den 
Kranken, indem er betet: 

0 heiliger Vater, Arzt der Seelen und der Leiber, 
(u. s. ui. bis zu Ende. Siehe S. 159, 160:.> 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Vierter Priester: Friede Allen. 
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(}hor: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit; lasset uns aufmerken. 
Vorleser. Prokimenon: An welchem Tage ich dich 

anrufe,. eiligst erhöre mich. 
(}lwr: ( Da$selbe.) 

Vorle8er. Vers: Herr, erhöre mein Gebßt und mein 
.1!1ehen. 

Chor: An welchem Tage ich dich anrufe, eiligst 
erhöre mich. 

Vorleser: An welchem 'fage ich dich anrufe. 
Chor: Eiligst erhöre mich. 

• · Diakon: Weisheit. 
Vorle.<;er: Gelesen wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Korinther. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Vorleser: (2. Kor. 6, 16-18. 7, 1.) Bruder, ihr seid 

des lebendigen Gottes Tempel, wie Gott gesagt hat: Ich 
will in ihnen wohnen, und wandeln, und ich werde ihr 
Gott, und sie werden mein Volk. Darum, so gehet aus 
ihrerMitte heraus, und sondert euch ab, spricht der Herr, 
und rühret nichts Unreines, und ich werde euch annehmen. 
Und ich werde euch zum Vater sein, und ihr werdet zu 
meinen Söhnen und zu meinen Töchtern sein, spricht der 
allbeherrschende Herr. Weil wir nun solche V erheissun­
gen haben, meine Geliebtesten, so lasset uns von aller 
Befleckung des Fleisches und des Geistes reinigen, und 
üben die Heiligung in der Furcht Gottes. 

Vierter Priester: Friede dir. 
Vorleser: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit; lasset uns aufmerken. 
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Vorleser: Hallelujah (dreimal). Dann Vers: Ge­
duldig harrte, ich auf den Herrn, und er neigete sich 
zu Dlll'. 

Diakon: Weisheit; lasset uns aufrechtstehen und 
vernehmen das heilige Evangelium. 

Vierter .Priester: Friede Allen. 

Chor: Und deinem Geiste. 

Vierter Priester: Gelesen wird aus dem heiligen 
Evangelium Matthäi. 

Chor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 

Vierter Priester: (Matth. 8, 14-23.) Zu der Zeit 
kam Jesus in Petri Haus, und sah seine Schwiegermutter, 
dass sie lag, und hatte das Fieber. Und er rührte ihre 

· Hand an, und es verliess sie das Fieber; und sie stand 
auf, und dienete ihm. Als es aber Abend wurde, brachten 
sie zu ihm viele Besessene , und er trieb die Geister aus 
durch's Wort, und Alle, die übel waren, heilte er. Auf 
dass erfüllet werde, das da durch den Propheten Jesaia 
gesagt ist: Er hat Ull8ere Schwächen auf sich genommen, 
und unsere Krankheiten getragen. Und da Jesus viel 
Volk um sich sah, hiess er hinüber setzen ans andere 
Ufer. Und es trat hinzu ein Schriftgelehrter und sprach 
zu ihm: Mein Lehrer, ich werde dir folge~, wo du immer 
gehen wirst. Und Jesus spricht zu ihm: die Füchse haben 
Höhlen, 1.md die Vögel des Himmels haben Nester; aber 
des Menschen Sohn hat nicht, wo er sein Haupt hinneige. 
Ein anderer aber seiner Jünger sprach zu ihm: Herr er­
laube mir zuvor hinwegzugehen, und meinen Vater be­
graben. Jesus aber sprach zu ihm: Folge mir, und lasse 
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die Todten ihre Todten begraben. Und als er m das 
Schiff einstieg, folgten ihm seine Junger nach. 

(}hor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir . 
. Diakon 'die·Ektenie: Erbarme dich unser, o Gott, 

(u. s. w. wie oben. Siehe S. 156, 157 J 
Nach der Ektenie der Diakon: Lasset uns beten zu 

dem Herrn. 
awr: HeiT, erbarme Jich. 

Das Gebet des vierten Priesters: 

0 gütiger und huldvoller, leutselig·er und barmher­
ziger Herr, von vieler Gnade und reich an Gute, Vater 
der Erbarmungen und Gott alles Troste~, der _du uns 
durch deine heiligen Apostel kräftig gemacht hast, zu 
heilen mit Oel und Gebet des Volkes Kra.Dkheiten: 
lasse du selbst auch dieses Oel wirksam sein zur Gene­
sung denen, die damit gesalbt werden, zur Abwendung 
aller Krankheit und aller Gebrechen, zur Befreiung von 
dem Uebel denen, die ihre Errettung von dir erwarten. 
Ja, Gebieter, Herr, unser Gott, wir bitten dich, All­
mächtiger, alle uns zu erretten; einziger Arzt der Seelen 
und des Leibes, heilige uns alle; der du alle Gebrechen 
heilest, heile auch diesen deinen Knecht (auch diese deine 
Magd) N., und richte ihn (sie) auf von seinem (ihrem) 
Schmerzensbette durch die Gnade deiner Gute; suche ihn 
(sie) heim in der Gnade, und mit deinen Erbarmungen 
vertreibe von ihm (ihr) alle Mattigkeit und Schwäche: auf 
dass er (sie) wieder auferstanden durch deine mächtige 
Hand in aller Dankbarkeit dir diene: auf dass auch wir 
jetzt, an deiner unaussprechlichen Huld.theilnehmend dir 
lobsingen, und dich, der du Grosses und Wunderbares, 
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Herrliches und Ausserordentliches thuest, hochpreisen. 
Denn dein ist es, o . unser Gott, sich zu erbarmen und 
uns zu erretten, und zu dir, dem Vater; und dem Sohne, 
und dem heiligen Geiste, senden wir empor Lob und 
Preis; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Nach diesem Gebete nimmt der vierte Priester den 
vierteil, Zweig, tun..ket ihn in das heilige Oel und salbt den . 
Kra1lken, indem er betet: 

0 heiliger Vater, Arzt der Seelen, (u. s. w. bis an'& 
)Jnde. Siehe S. 159; 160.) 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Fünfter Priester: Friede Allen. 

· Chor: Und deinem Geiste. 
Diakon: Vl eisheit; lasset uns aufmerken. 
Vorleser. Prokimenon: Du, Herr, wirst uns behüten 

und bewahren von diesem Geschlechte und ewiglich. 
Chor: (Dasselbe.) 
Vorleser. Vers: Hilf mir, o Herr; denn die Heiligen 

haben abgenommen. 
Chor: Du, Herr, wirst uns behüten und bewahren, 

von diesem Ges(·hlechte und ewiglich. 
Vorleser: Du, Herr, wirst uns behüten. 
(}hor: Und bewahren von diesem Geschlechte und 

ewiglich. 
Diakon: W eisheii. 
Vorleser: Gelesen wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Korinther. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Vorleser: ' (2. Kor. 1, 8 - · 12.) Brüder, wir wollen 

nicht, dass ihr nicht wieset "Von dem Trübsal, welches 

/ 
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· uns in Asien widerfahren ist, wie wir übermässig beladen 
worden sind über unsere Kraft, also dass wir auch nicht 
hofften am Leben zu bleiben. Wir hatten aber in uns 
selbst die Verdammniss des Todes: auf dass wir nicht 
hofften auf uns selbst, sondern auf Gott, der die Todten 
auferwecket. Der- uns von solchem Tod errettet hat, 
und auch täglich errettet; und zu dem wir auch die Hoff­
nung gefasst, dass er auch hinfort erretten wird. Wenn ihr 
auch zur Hilfe uns mitwirket mit euern Gebeten: damit 
von vi_elen Personen wegen der uns gegebenen Gabe 
von Vielen euch gedankt werde. 

Fünfter Priester: Friede dir. 
Vorleser: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit ; lasset uns .aufmerken. 
Vorleser: Hallelujah. (Dreimal.) Dann Vers: Herr, 

von deiner Gnade will ich ewiglich singen. 
Diakon: Weisheit; lasset uns aufrechtstehen und 

vernehmen das heilige Evangelium. 
Piinfter Priester: Friede Allen. 
()hor: Und deinem Geiste. 
Fünftf!l' P1iester :· Gelesen wird aus dem heiligen 

Evangelium Matthäi. 
Cltlfr: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset uns aufmerken... 
Fünfter Priester: (Matth. 25, 1-13.) Es s~ote der 

Herr dies Gleichniss: Das Himmelreich gleichet zehn 
Jungfrauen, die ihre Lampen nahmen, und gingen ent­
gegen dem Bräutigam. Fünfe aber von ihnen waren klug, 
und fünfe thöricht. Die, welche thöricht waren, nahmen 
ihre Lampen, aber sie nahmen kein Oel mit sich. Die 
klugen aber nahmen Oel in ihren Gefä.ssen sammt ihren 

Digitized by Google 



173 

Lampen. Als aber der Bräutigam verzog, wurden sie 
alle schläfrig, und schliefen ein. Zu Mitternacht aber ward 
ein Geschrei: Siehe da, der Bräutigam kommt; gehet 
ihm entgegen. Da standen die Jungfrauen , alle auf, und 
schmückten ihre Lampen. Und die Thörichten spl"achen 
zu den Klugen: Gebet uns von euerem Oel, weil unsere 
Lampen erlöschen. Und die Klugen antworteten und 
sprachen: Nein, auf dass nicht uns und euch gebreche; 
gehet vielmehr zu den Verkäufern und kaufet euch. Als 
sie aber weggingen, um zu kaufen, kam der Bräutigam; 
und die bereit waren, gingen ein mit ihm zur Hochzeit, 
und die Thure ward verschlossen. Endlich kamen auch 
die anderen Jungfrauen und sprachen: Herr, Herr, mache 
uns auf. Dieser aber antwortete und sprach: Amen, ich 
sage euch, ich kenne euch nicht. So wachet nun; weil 
ihr nicht kennet den Tag, noch die Stunde, in welcher 
der Menschensohn kommt. 

Chor: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon die Ektenie: Erbarme dich' unser, o Gott, 

(n. s. w. wie oben. Siehe S. 156, 157.) 
Nach der Ektenie der Diakon: Lasset uns beten zu 

dem Herrn. 
(}hor: Herr, erbarme _dich. 

Das Gebet des fünften Priesters. 

Herr, unser Gott, der du züchtigest und wieder 
heilest, aufrichtest von der Erde den Armen und von 
dem Kehricht erhebest den Elenden; Vater der Waisen, 
Hafen der Sturmbewegten, Arzt der Kranken; der du 
unsere Schwächen ohne Mühe tragest, und nimmst auf 
dich unsere Krankheiten; erbarmst dich in Sanftmuth, 
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übergehest die Uebertretungen und aufhebest die Ver­
schuldungen; bist schnell zu helfen und langsam zum 
Zorn; der du deine Jünger angehautht hast und sprachest: 
Nehmet hin den heiligen Geist, denen ihr die Sunden 
erlasset, werden sie ihnen erlassen sein; der du an­
nimmst die Reue der Sünder, und hast Gewalt zu er­
lassen die vielen und schwert>n Sünden; der du bietest 
Gent>sung· dar allen Kranken und allen Langeleidenden ; 
der du auth mich, deinen niedrigen , und sündigen, und 
unwürdigen Diener, ob ich gleich in vielen Sünden ver­
strickt und in Lustbegit>rdcn gewälzt bin, zu der heiligen 
und Ubergrossen Stufe des Priesterthums berufen hast, 
und cinge~en Ii essest in das Innere des Vorhanges zum 
Heiligthum der Heiligen, wohill einzudringen die heiligen 
Engel begehren, tmd zu hören die Stimme der Freuden­
botschaft Gottes des Herrn, und mit eigenen Augen der ' 
heiligen Darb~o-tmg in's Angesicht zu schauen, und so 
der göttlichen und priesterlichen Amtsverrichtung wonnig 
mich zu erfreuen; der du mich deine himmlischen Sacra­
mente priesterlich zu vollziehen, und Gaben und Opfer 
für unsere Sünden und für des Volkes Unkenutnisse dir 
darzubringen gewürdigt hast, und so fürzusprechen für 
deine vernünftigen Schafe, auf dass du nach deiner grossen 
und unaussprechlichen Huld ihre ·Uebertretungen ver­
gebest. Selbst du, gütigster König, vernelime mein Gebet 
in dieser Stunde, und an diesem heiligen 1.'age, wie auch 
zu jeder Zeit und an jedem Orte; erhöre die Stimme meines 
J.l1ehens, und schenke diesem deinem (dieser deinen) in 
leiblicher tmd geistiger Krankheit sich befindenden KnC(~ht 
(Magd) N. die Genesung; vergebe ihm (ihr) die Sünden; 
verzeihe ihm (ihr) die vorsätzlichen und unvorsätzlichen 
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Uebertretungen; heile seine (ihre) ungeheilten Wunden, 
alle Krankheit und Gebrechen; schenke ihm (ihr) die 
Genesung der Seele. Der du die Schwiegermutter Petri 
angerühret, und es verliess sie das Fieber, und sie stand 
auf und diente c.lir: so reiche' dar, du selbst, o Gebieter, 
auch deinem Knechte (deiner Magd) N. die Heilmittel und 
die Abwendung -alles tödtlichen Schmerzes, und gedenke 
deiner reichen Erbarmungen und deiner Gnade. Gedenke, 
dass dem Menschen der Gedanke zum Bösen von seiner 
Jugend an tief innen liegt, und keiner auf Erden gefunden 
wird ohne Sünde: weil nur du allein sündlos bist, der du 
gekommen bist und hast errettet das Menschengeschlecht, 
und hast rms befreit von der Kneehtschatt des Feindes. Wenn 
du aber gehen willst mit deinem Knechte in's Gericht, so 
wird keiner bret\mden werden makellos; es mn~ verstum­
men aller M1md, denn er nicht hat, womit sich zu entschul­
digen, weil wie ein Schmutzfetzen alle unsere Gerechtigkeit 
ist vor deinem Angesicht. Darum so gedenke nicht, o Herr, 
w1serer Sünden von Jugend auf. Denn du bist die Hoffnung 
der Hoffnungslosen, Huhe der Mühseligen und mit Ueber­
tretungen Beladener, und zu dir, samrot deinem mit dir 
~fanglosen Vater, und deinem heiligen, und guk'n, und 
lebendigmachenden · Geiste, senden wir empor Lob und 
Preis; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Der fünfte Priester nimmt den fünften Zweig, tunket 
ihn in das heilige Oel, salbt den Kranken und spricht: 

0 heiliger Vater, Arzt der Seelen, (u. s. w. bis an' s 
Ende. Siehe S. 159, 160J 

Diakon: Lasset uns aufinerken. 
Sechster Priester : Friede Allen. 

/ 
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l}hor: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit; la.sset uns aufmerken . 

. Vorleser. Prokimenon: HeiT, erbarme dich nach dei­
ner grossen Barmherzigkeit. 

Chor: ( Das8elbe.) 
Vorleser. Vers: Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz~ 

und einen rechten Geist erneuere in meinem lnnern. 
G"hor: HeiT, erbarme dich nach deiner grossen Barm-

herzigkeit. 
Vorleser: Herr, erbarm~ dich. 
L~or: Nach deiner grossen Barmherzigkeit. 
Diakon: Weisheit. 
Vorleser: Gelesen wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Galater. 
Diakon: La.sset uns aufmerken. 
Vm·leser: (Gal.5, 22-26. 6, 1-3.) Brüder, die Frucht 

des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Langmuth, Freund­
lichkeit, Gutigkeit, Glaube, Sanftmuth, Keuschheit: wider 
solche ist nicht das Gesetz. Die aber Christi sind, die 
haben ihr Fleisch gekreuzigt sammt den Lüsten und den 
Begierden. Wenn wir durch den Geist leben, so la.sst uns 
auch im Geiste wandeln. Lasset uns nit~ht nat~h eitler Ehre 
trachten, untereinander tms aufzureizen und beneiden. 
Brüder, so ein Mensch unter euch in eine Uebertretung 
fallet, so helfet ihm wieder zurecht, die ihr geistlich seid, 
im sanftmUthigen Gei~t: achtgebend auf sieh selbst, auf 
dass aueh du nicht versuchet werdest. 1.'raget einander die 
Last, so werdet ihr da.s Gesetz Christi erfüllen. 

Sechster Prie..~ter: Friede dir. 
Vorleser: Und deinem Geiste. 
Diakon: Weisheit; lasset tms aufmerken. 

o;9,tized by Google 



177 

Vorleser: Hallehüah. (Dreimal.) Dann Vers: Wohl 
dem Manne, der den Herrn fürchtet, und hat Lust an 
seinen Geboten. 

Diakon: Weisheit; lasset uns aufrechtstehen und ver-
nehmen das heilige Evangelium. 

Sechster Priester: Friede Allen. 
Chor: Und deinem Geiste. 
Sechster Priester: Gelesen wird aus dem heiligen 

Evang_elium Matthäi. . 
l.}hm·: Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset lms aufmerken. 
Sechster Priester: (Matth. 151 21-29.) Zu der Zeit 

kam Jesus in die Gegend Tyl'l:ls und -Sidon. Und siehe, 
ein kananäisches Weib ging aus derselbigen Gegend, schrie 
zu il1m und sprach: Herr, du Sohn Davids, erbarme dich 
meiner; meine Tochter wird vom Teufel übel geplagt. Er 
aber antwortete ihr kein ·wort. Und seine Jünger kamen 
zu ihm , und baten ilm und sprachen : Entlasse sie, denn 
sie Bt'hreit uns nach. Er aber antwortete und sprach: leh 
bin nicht gesandt, denn zu den verlorenen Schafen vom 
Hause Israel. Sie aber kam , fiel vor ihm nieder und 
sprach : Herr hilf mir. Er aber antwortete und sprach: 
Es ist nicht gut, zu nehmen das Brod den Kindern, und 
es zu werfen vor cUe Hunde. Sie aber sprach: Ja, Herr, 
aber auch die Hunde essen von den Bröseln, die von dem 
rrisch ihrer Herren fallen. Da antwortete Jesus und sprach: 
0 Weib, dein Glaube ist gross; dir geschehe wie du 
willst. Und ihre Tochter ward gesund von 'selbiger Stunde. 

Chor : Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon die Ektenie : Erbarme dich unser , o Gott, 

(u. s. w. wie oben. fiiehe S. 156, 157 J 
12 
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Digltized by Google 



178 

Nach der Ektenie der Diakon: Lasset uns beten zu 
dem Herrn. 

Chor : Hen, . erbarme dich. 

Das Gebet des sechsten Priesters. 

Wir danken dir , o Hen, unser Gott , der du gut 
und huldreich bist , und ein Arzt unserer Seelen und 
Leiber; der du tragest unsere Krankheit ohne Mühe; 
durch dessen Wunden wir alle gestmd worden sind. 
Du guter Hirte, der du gekommen bist wiederzufinden 
das verlorene Sehaf , und Trost den Kleinmüthlgen, 
und Leben den Zerschlagenen gespendet hast; der du 
geheilet hast die zwölf Jahre lang BlutßUBige, und hast 
die Tochter des kananä.ischen Weibes von dem wüthenden 
bösen Geist befreit; der du die Schuld den zwei Schuld­
nern erlaBSen, und der Sünderin Vergebtmg ertheilet; 
dem vom Schlage Gerührten die Genesung geschenket, 
zugleich die Vergebung seiner Sünden; der du den Zöllner . , 
durchs Wort gerechtfertigt hast, und hast angenommen 
den Schächer in seinem letzten Bekenntniss ; der du die 
Sünden ~er Welt genommen hast, und hast sie ans Kreuz 
geschlagen : dich bitten wir und dich flehen wir an: Ver­
gebe, erlasse, verzeihe du selbst, o Gott, nach deiner 
Güte die Vergehungen und die Sünden des Knechtes (der 
.Magd) N., die vorsätzlichen und unvorsätzlichen, be­
wussten und unbewussten Versündigungen, die er (sie) 
durch Uebertretung oder durch Unterlassung, bei Nacht, 
oder bei Tage begangen hat; ob er (sie) in den priester­
lichen Fluch , oder in den des Vaters oder der Mutter 
gerathen; ob er (sie) durch einen Blick der Augen, oder 
durch eine Bewegung der Augenlider, oder· durch Un-
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mässigkeit in der Fleischeslust, oder durch A~sschwei­
fung, oder durch irgend eine Bewegung des Leibes tmd 
des Geistes sich von deinem Willen und von deiner Hei­
ligkeit entfernt hat; oder worin er (sie) und wir immer 
gesündigt haben, vergebe das Alles, als der gütige, der 
Beleidigung nicht gedenkende, huldreiche Gott; lasse 
ilm (sie) und uns nicht dem befleckten Leben verfallen, 
noch den Weg des Verderbens laufen. Ja, Herr und Ge­
bieter, erhöre mich Sünder, in dieser Stunde., ibr dieseq 
deinen Knecht (deine Magd) N., und sehe ihm (ihr) nach, 
als der der Beleidigung nicht gedenkende Gott, alle seine 
(ihre) Uebertretungen; befreie ihn (sie) von der ewigen 
Pein; fülle seinen (ihren) Mund mit deinem Lob; öffne 
seine (ihre) Lippen zu deines Namens Verherrlichung; 
strecke seine (ihre) Hände zu thun deine Gebote; richte 
seine (ihre) Füsse auf den Weg deiner Heilsbotschaft; 
stärke alle seine (ihre) Glieder und all' sein (ihr) GemUthe 
mit deiner Gnade. Denn du bist unser Gott, der du uns 
durch deine heiligen Apostel verhiessen, da du gesprochen: 
Was ihr binden werdet auf Erden , soll auch im Himmel 
gebunden sein, und was ihr lösen werdet auf Erden , soll 
auch im Himmel gel öset sein; tmd wiedentm: Denen ihr 
die Sünden vergebet, werden ihnen vergeben; und denen 
sie ihr behalten werdet, werden ihnen behalten. Und wie 
du erhört hast Ezechia in der Noth seiner Seele zu seiner 
Todesstunde, und hast sein Gebet nicht verschmähet, so 
erhöre auch mich deinen niedrigen, und sündigen, 1md un­
wUrdigen Knecht in dieser Stunde. Denn du, -Herr Jesu 
Christe ,' bist es, der nach deiner Güte und Huld anbe­
fohlen siebenzigmal siebenmal zu vergeben denen, die in 
Sünden fallen , und den es dich selbst reuet unserer BOs-

t2• 
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heiten, und der du selbst Freude hast ob der Bekehrung 
der Verirrten : denn wie deine Grösse so ist auch dein 
Erbarmen ; und dir, sammt deinem anfanglosen Vater, 
und dem allheiligen, und guten, und lebendigmachenden 
Geiste senden wir empo.r Lob lmd Preis ; jetzt und immer­
dar, Uiid von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Hierauf nimmt der sechste Priester den sechsten Zweig, 
tunket iltn in das heilige Oel und salbt den Kranken, indem 
~betet: · 

0 heiliger Vater, Arzt der Seelen, (u. s. w. bis 
an'8 Ende. Siehe oben S. 159, 160.) 

Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Siebenter Priester: Friede Allen. 
Vorles(..-r: Und deinem Geiste. 
Diakon : Weisheit ; lasset uns aufmerken. 
Vorleser. Prokimenon: Herr, strafe mich nieht in 

deinem Zorn, und züchtige mich nicht mit deinem Grimm. 
(}ltor: (Dasselbe.) 
Vorleser. Vers: Erbarme dich mein, o Herr, denn 

ich bin schwach. 
Chor: Herr strafe mich nicht u. s. w. 
Vorleser: Herr strafe mich nicht in deinem Zorn. 
Chor: Und züchtige mich nicht in deinem Grimm. 
Diakon: Weisheit. 
Vorleser: Gelesen wird aus dem Briefe des heiligen 

Apostel Paulus an die Thessalonicher. 
Diakan: Lasset uns aufmerken. 

' Vorleser: (1. Thess. 5. 14-24.) Brüder, wir bitten 
euch , ermahnet die Unanständigen, tröstet die Klein­
müthigen, helfet den Schwachen, habet Geduld mit Allen. 
Sehet zu, dass Niemand Bösea mit Bösem vergelte, sondern 
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jaget allezeit dem Guten nach, sowohl gegen einander, als 
gegen Alle. Freuet euch allezeit, betet unablässig. Danket 
für Alles, denn das ist der Wille Gottes in Christo Jesu 
an euch. Den Geist dämpfet nicht; die Weissagungen ver­
achtet nicht ; prüfet aber Alles tmd behaltet das Gute. 
Meidet allen bösen Schein. Er aber, der GottdesFriedens 
heilige euch durch und durch , und eueren Geist voll­
ständig , auch euere Seele und eueren Leib : auf dass sie 
untadelhaft erhalten werden zum Tage der Wiederkunft 
unseres Herrn Jesu Christi. 

Siebenter Priester: Friede dir. 
Vorleser: Und deinem Geiste. 
Diakon: ·w eisheit; lasset lms aufmerken. 
Vorleser: Hallelujah. (Dreimal.) Dann Ver&: Es 

erhöre dich der HeiT am Tage der Noth; es schütze dich 
der Name des Gottes Jakob. · · 

Diakon: ·w eisheit; lasset uns aufrecht stehen und 
vernehmen das heilige Evangelium. · 

Siebenter Priester : Friede Alleri. 
Chor: Und deinem Geiste. 
Siebenter Priester : Gelesen wird aus dem heiligen 

Evangelium Matthäi. 
Chor: Ehre sei dir, o HeiT, Ehre sei dir. 
Diakon: Lasset uns aufmerken. 
Siebenter Priester: (Ev. l\Iatth. 9. 9-)4.) Zu der 

Zeit, als Jesus da hindurchging, sahe er einen l\Ienschen 
am Zolle sitzen , welcher Matthäu~ hiess, und sprach zu 
ihm: Folge mir. Und er stand auf, und folgte ihm. Und 
es begab sich, als er zu Tische lag in dem Hause, lmd 
siehe, da kamen viele Zöllner und Sünder, und lagerten 
sich mit zu Jesus und seinen Jüngern. Und als dies die 
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Pharisäer sahen, sprachen sie zu seinen Jüngern: Warum 
isset euer Lehrer mit Zöllnern und Sündern? Jesus aber, 
als er dies hörte, · sprach er zu ihnen : Die Gesunden be­
dürfen des Arztes nicht, sondern die Kranken. Gehet aber 
und lernet, was das heisst: Ich begehre der Barmherzig­
keit, und nicht des Opfers. Denn ich bin nicht gekommen, 
die Gerechten, sondern die Sünder zur Busse zu rufen. 

Chor : Ehre sei dir, o Herr, Ehre sei dir. 
Diakon die Ektenie: Erbarme dich- unser, o Gott, 

(u. s. w. wie oben. Siehe S. 156, 157.) 
Nach der Ektenie der Diakon: Lasset uns beten zu 

dem Herrn. 
G1tor: Herr , erbarme dich. 

Das Gebet des siebenten Priesters. 

Herr, Gebieter unser Gott, Arzt der Seelen und des 
Leibes, der du die zeitlichen Leiden behebest, und heilest alle 
Krankheiten und alle Gebrechen des Volkes; du willst, d~ 
alle Menschen gerettet werden, und sie zur Erkenntniss der 
Wahrheit kommen; du willst nicht den Tod des Sünders, 
sondern dass er sich bekehre und lebe. Denn du, o Herr, 
hast im alten Bunde gewährt die Busse den Sündern, Da'";d 
und denNinivitern, und denen, die vor und nach ihnen waren; 
ja selbst in der Zeit deiner Wirksamkeit im Fleische, hast 
du nicht di~ Gerechten , sondern die Sünder zur Busse 
gerufen , wie die Zöllner , die Sünderin , den Schächer; 
hast den lästerlich verfolgenden grossen Paulus ob seiner 
Busse angenommen; hast Petrum den vorzüglichen und 
deinen Apostel , der dich dreimal verleugnete , ob seiner 
Busse angenommen, und hast ihm versprochen und gesagt: 
Du bist Petrus, und auf diesem Felsen will ich meine 
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IGrche bauen , und die Pforten der Hölle sollen sie nicht 
überwältigen, und ich werde dir des Himmelreiches 
Schlüssel geben. Darum wir dich, in der Zuversicht zu 
deinen untrüglichen Verheissungen, o Guter und Huld­
voller, bitten, und flehen zu dir in dieser Stunde : Erhöre 
unser Gebet, und nehme es wie ein dir dargebrachtes 
Rauchwerk; suche heim deinen Knecht (deine Magd) N. 
und was er (sie) in Worten, oder in Werken, oder im Ge­
müthe, bei Nacht oder bei Tage gesündiget hat; ob er (sie) 
unter den Fluch des Priesters oder eigene Verfluchung ge­
rathen, oder ob er (sie) durch Eid sich gebtmden, tmd mein­
eidig geworden : so flehen wir zu dir , tmd bitten dich : · 
verzeihe, erlasse und vergebe ihm (ihr), o Gott, nach­
sehend alle seine (ihre) Uebelthaten und alle Sünden, und 
was er (sie) wissend oder unwissend begangen hat ; und 
worinnen er (sie) immer deine Gebote übertreten oder ge­
sündigt hat , als einer , der (eine , die) im Leibe wandelt 
und in der Welt lebt, oder v9n den Einwirkungen des 
Teufels vetführt wird, vergib es ihm (ihr), als der gü9ge 
und huldvolle Gott: denn es ist kein Mensch , der da 
gelebt und nicht gesündigt hätte; denn nur du allein bist 
ohne Sünde, deine Gerechtigkeit ist eine ewige Gerechtig­
keit, und dein Wort ist die Wahrheit. Du hast den Men­
schen erschaffen nicht damit er umkomme, sondern damit 
er deine Gebote halte, tmd unverg~gliches Leben ererbe, 
und zu dir , sammt dem Vater, und dem heiligen Geiste, 
senden wir empor Lob un4 Preis; jetzt und immerdar, 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

Nach diesem Gebet nimmt dieser siebente Priester den 
letzten Zweig, tunkt ihn in das heilige Oel und salbt auf 
die obige Weise den Kranken , und spricht das Gebet: 
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0 h~iliger Vater, Arzt der Seelen, (u. s. w. bis an' s Ende. 
Siehe S. 159, 160J 

Hierauf wird der Kranke, wenn es thunlich ist, durch 
die Seinigen in die Mitte der Priester gefilhrt, steht da, 
oder sitzt; ist dies nicht m?Jglich, so stellen sich die Priester 
um das Bett; das Evangeliumbuch wird durch den ersten 
Priester aufgeschlagen und mit der offenen Seite ifher des 
Kranken Haupt gelegt; die sechs Priester halten es;- der 
erste Priester aber legt seine Hand nicht auf, sondern 
spricht das folgende Gebet : 

Schlussgebet. 

0 Herr Jesu Christe, du heiliger König, leutselig 
und von grosser Gnade , du Sohn und das Wort des 
lebendigen Gottes , der du nicht willst den Tod des Sün­
ders , sondern dass er sich bekehre und lebe : ich lege 
meine sündige Hand nicht auf das Haupt dieses (dieser) in 
Sünden Befangenen, zu dir kommenden, und durch uns bei 
dir um Vergebung der Sünden Bittenden ; sondern ich lege 
deine mächtige und kräftige Hand auf, die da ist in diesem 
Evangelium, welches meine Mitgehilfen auf dem Haupte 
dieses deinen Knechtes (dieser deiner Magd) halten, und 
bete mit Jenen, und bitte um deine gnädige und des Bösen 
nicht gedenkende Huld. 0 du, unser Gott und Heiland, 
der du durch deinen Pro-pheten Nathan dem reumüthigen 
David die Vergebung der Sünden geschenket hast, und 
hast das Bussgebet des Manasse angenommen, nimm du 
selbst auf, nach deiner gewohnten Huld auch diesen deinen, 
seine Sünden bereuenden Knecht (diese deine, ihre Sünden 
bereuende Magd) N., und vergebe ihm (ihr) alle Versün­
digungen; denn du bist es, o unser Gott, der anbefohlen 
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hat siebenzigmal und siebenmal zu vergeben denen, die in 
die Sünde fallen : weil wi& deine Grösse, so ist auch deine 
Barmherzigkeit, und dir gebühret aller Ruhm, Ehre und 
Anbetung; jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu 
EWigkeit. Amen. 

Hie!rauf nimmt man das Evangeliumbuch von dem 
Haupte des Kranken und l&st es ihn kiluen; der Diakcm 
aber .pricht die Ektenie : Erbarme dich unser, ö Gott, 
(~e. s. w. wie oben. Siehe S. 156, 157.) 

Sodann singt der Chor: Ehre sei dem Vater, und 
dem Sohne, und dem heiligen Geiste. 

Heilige Uneigennützige, die ihr die Heilquelle be­
sitzet, ihr bietet dar die Genesung Allen, die darum bitten, 
als die ihr dieser grossen Gabe von dem ewig fliessenden 
Quell unserem Heiland gewürdigt worden seid; denn es 
spricht zu euch der Herr, als zu den Mitarbeitern der 
Apostel: Siehe, ich habe euch gegeben die Macht über 
die unreinen Geister, auf dass ihr sie austreibet, und heilet 
alle Krankheiten und alle Gebrechen. So die ihr recht 
gelebet nach seinen Geboten, ihr habt umsonst empfangen, 
gebet es auch umsonst, und heilet die Leiden unserer 
Seelen und unserer Leiber. 

Jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewig­
keit. Amen. 

Neige dich zu den Bitten· deiner Knechte, o du All­
reine , sänftigend unsere fürchterlichen Erregungen, und 
abwendend von tms alle 'llilbsale ; denn wir allein an dir 
feste und sichere Stütze haben , und uns deine V ~rtre.tung 
erworben. 0 dass wir nicht zu Schanden werden, indem 
wir dich , o Gebieterin , anrufen. Beeile dich zur Für­
bitte für die, so gläubig dich anrufen: Heil dir, o Ge-
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bieterin , du Hilfe Aller, Freude und Schirm und Er-
rettung unserer Seelen. ' 

Darauf der Entl.assungssegen(Siehe S. 5); zum Schlusse 
dessen spricht der Priester : Christus , unser wahre Gott, 
wolle um der Fürbitten willen seiner allreinen Mutter, 
durch die Kraft des theu~rwerthen 1.md lebendigmachenden 
Kreuzes , um der Fürbitten willen seines heiligen, ruhm­
vollen ·und glorreichen Apostels, ersten Bischofs von 
Jerusalem lmd göttlichen Bruders Jakobus, so wie aller 
Heiligen sich unser erbarmen, und uns erretten , weil er 
gut und huldvoll ist. 

Nun neigt sich die Person , welche die Salbung em­
pfangen hat, und spricht: Segnet mich , heilige Väter, 
und vergebt mir Sündigem. (Dreimal.) 

Nachdem er nun den Segen von den Priestern em­
pfangen, gehet er Gott lobend hinweg. 

o;9,tized by Google 



Inhalt 
des zweiten Theiles. 

Die heiligen Sacramente sammt den vor- und nachfolgenden 
heiligen Handlungen. 

Seite 

I. Die heilige Taufe . • • • . • . • • • . . . . . . . • • . • 1 
a) Gebete bei einer Wöchnerin am ersten Tage n~h ihl-er Ent· 

bindung •••.•••. • .•..•••.••••.• 
b) Gebet bei der Einsegnung des Kindes, wenn es am achten 

Tage nach seiner Geburt den Namen empfängt . . • • • • 6 
c) Gebete bei einer Wöchnerin am vierzigsten Tage nach ihrer 

Entbinrlung • • • • • • • • • • • . • . • • . • • • • 7 
cl) Gebet bei einer Frau, welche die Leibesfrucht abgelegt hat 13 
~) Gebete zur Aufnahme der Katechumenen 15 
f) Die Taufhandlung . • • . 24 

II. Die heilige Salbung • . • . 35 
a) Die Salbung des Getauften 
b) Gebete bei der Abwaschung nach der Salbung 40 
c) Gebet bei der Haarbeschneidung 42 
d) Ordnung der Nothtaufe . 45 

lll. Die Beichthandlung . . • • . • • . • 47 
IV. Die heilige Communion • . . • • • . 54 

a) Die heilige Communion in der Kirche 
b) Die Krankencommunion • . . • . . 

V. Die Ordinationen zum Priesterstande . . • . • 59 
a) Amtshandlung bei der Bestellung des Leuchtträgers, Vor· 

Iesers und Sängers • • • . . • • • . • • • . • • 
b) Amtshandlung bei der Ordination dea Hypodiakon . • . • 63 
c) Amtshandlung bei der Ordination des Diakon .••••• 66 
d) Amtshandlung bei der Beförderung zum Archidiakon und 

Protodiakon . • . . . . • • • . • • . • • . • . • 72 

o;9,tized by Google 



Seite 

e) Amtshandlung bei der Ordination des Presbyter (Priesters) 74 
f) Amtshandlung bei der B.eförderung zum Protopresbyter '78 
g) Amtshandlung bei der Be~rderung zum Abt und Archi-

mandrit • . . • . . . • • • • '79 
h) Bischofeordination ·. • • • • • . • . 84 

1. Die Ernennungsfeierlichkeit . . • 
2. Die Ordinationsfeierlichkeit selbst • 8'7 

VI. Die Trauung • • • . • . • • • • . • • • • 
o) Die Verlobungsfeier • • . • • • • • • 
b) Die Einsegnungsfeierlichkeit einer ersten Ehe . 
c) Gebet am achten Tage bei Abnahme der Kronen 
d) Schliessungsfeierlichkeit einer zweiten Ehe 

Vll. Die heilige Oelung • . . . • • . • . • • • 

-~-

107 

113 
130 
131 
137 

o;9,tized by Google 


